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VORWORT
Vielen Dank, dass Sie dieses Icom-Produkt erworben haben. 
Wir haben den IC-R6 breitbandempfänger mit unserer erst-
klassigen Technologie in her vor ragender Ver ar beitungs qua-
lität gefertigt. Bei richtiger Be nut zung sollte Ihr Icom-Gerät 
jahrelang einwandfrei funktionieren.

Wir wissen, dass Sie die Wahl zwischen vielen Empfängern 
haben, und wir möchten uns bei Ihnen bedan ken, dass Sie 
sich für einen IC-R6 entschieden haben, in den wir viele 
Stunden Forschung und Ent wicklungsarbeit investierten. 
Sicherlich werden Sie unserer Philosophie, nach der die 
Technologie im Vor dergrund steht, zu stimmen können.

D BESONDERHEITEN
m  Durchgehender Frequenzbereich 

von 0,100 bis 1309,995 MHz 
m  Betrieb mit externer Stromversorgung 

möglich
m  1300 Speicher in 22 Bänken
m  150 mW* NF-Leistung durch BTL-  

(bridge-tied load)-Verstärker
	 	*bei K = 10% an 16 Ω Last (eingebauter Lautsprecher)

WICHTIG
LESEN SIE DIESE BEDIENUNGSANLEITUNG 
aufmerksam und vollständig, bevor Sie den Empfänger be-
nutzen.

BEWAHREN SIE DIESE BEDIENUNGSANLEI-
TUNG GUT AUF. Sie enthält alle wichtigen Informatio-
nen für die Benutzung des IC-R6.

EXPLIZITE DEFINITIONEN
BEGRIFF BEDEUTUNG

R GEFAHR!
Lebensgefahr, ernsthafte Verletzungs- 
oder Explosionsgefahr.

R WARNUNG!
Verletzungen, Brände oder elektrische 
Schläge sind möglich.

ACHTUNG Schäden am Gerät sind möglich.

HINWEIS
Bitte beachten. Es besteht jedoch kein 
Risiko von Verletzungen, Bränden oder 
elektrischen Schlägen.

Icom, Icom Inc. und das Icom-Logo sind registrierte Marken der  
Icom Inc. (Japan) in den Vereinigten Staaten, im Vereinigten Kö nig-
reich, in Deutschland, Frankreich, Spanien, Russland und/oder in 
 anderen Ländern.

Microsoft, Windows und Windows Vista sind registrierte Marken 
der Microsoft Corporation in den Vereinigten Staaten und/oder in 
anderen Ländern.
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RWARNUNG! Benutzen Sie den Empfänger NIE MALS 
mit zu hoher Lautstärke, wenn Sie ihn mit Ohrhörer, Kopf-
hörern oder anderem Audiozubehör betreiben. Fachleute war-
nen vor dem dau er  haften Betrieb mit großer Lautstärke. Falls 
es in Ihren Ohren „klingeln“ sollte, müssen Sie die Lautstärke 
unbedingt reduzieren.

RWARNUNG! NIEMALS den Empfänger bedie-
nen, während Sie ein Kraftfahrzeug führen, weil dadurch die 
Gefahr von Unfällen gegeben ist.

RWARNUNG! NIEMALS den Empfänger direkt an 
eine Netzsteckdose anschließen, weil es ihn zerstören wür-
de und die Gefahr von Stromschlägen besteht.

RWARNUNG! Werfen Sie NIEMALS alte Batterien 
oder unbrauchbare Akkus in das Feuer, da das freigesetzte 
Gas zu Explosionen führen kann.

RWARNUNG! NIEMALS die Akkus oder Batterien 
öffnen. Die enthaltenen Chemikalien können zu Verletzungen 
führen, insbesondere wenn sie in die Augen gelangen. Falls 
dies dennoch geschehen sollte, sofort mit Wasser spülen 
und einen Arzt aufsuchen.

Schließen Sie den Empfänger NIEMALS an Gleich span-
nungen von mehr als 6,3 V an, weil dies den Empfänger zer-
stören kann.

NIEMALS den Empfänger an verpolte Gleichspannung 
anschließen. Dadurch wird der Empfänger beschädigt.

Setzen Sie den Empfänger NIEMALS Regen, Schnee 
oder dem Einfluss anderer Flüssigkeiten aus, weil das den 
Empfänger zerstören kann.

Berühren Sie den Empfänger NIEMALS mit feuchten Hän-
den, weil dies die Gefahr von Stromschlägen birgt oder den 
Empfänger zerstören kann.

NIEMALS an Batterien löten. Dies führt zu Schäden.

VERMEIDEN Sie die Benutzung oder Lagerung des  
Empfängers in direkter Sonneneinstrahlung oder in Umge-
bungen mit Temperaturen unter –10°C oder über +60°C.

NIEMALS Chemikalien, wie Benzin oder Alkohol, zur 
Rei nigung des Empfängers verwenden, weil diese die Ober-
fläche beschädigen können.

Auch wenn der Empfänger ausgeschaltet ist, nimmt er einen 
sehr geringen Strom auf. Entfernen Sie die Akkus oder die 
Batterien, wenn Sie ihn lange nicht benutzen. Andernfalls 
würden die Akkus oder die Batterien langsam entladen.

SICHERHEITSHINWEISE
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MITGELIEFERTES ZUBEHÖR
q Antenne ����������������������������������������������������������������������������1
w Handschlaufe �������������������������������������������������������������������1
e Gürtelclip ��������������������������������������������������������������������������1
r NiMH-Akkus* �������������������������������������������������������������������  2
t Netzadapter BC-153SE*��������������������������������������������������  1

*  je nach Länderversion anders geformt als unten abgebildet

ARBEITSHINWEISE
Elektromagnetische Strahlung mit Frequenzen über 20 kHz 
wird als Hochfrequenz bezeichnet und lässt sich zur Über-
mittlung von Nachrichteninhalten über große Entfernungen 
benutzen. 
Der IC-R6 empfängt Hochfrequenz im Bereich von 0,100 MHz  
bis 1309,995 MHz und demoduliert die empfangenen Sig nale,  
sodass sie im NF-Bereich über den Lautsprecher hörbar wer-
den.

BETRIEBSHINWEISE
Bedingt durch den großen Frequenzbereich ist es auf eini-
gen Frequenzen nicht auszuschließen, dass der IC-R6 im 
Empfänger erzeugte Oszillatorsignale selbst empfängt. Auf 
diesen Frequenzen ist evtl. kein Empfang möglich oder nur 
Rauschen hörbar.

Der IC-R6 kann durch starke Signale auf verschiedenen 
Frequenzen gestört werden. Dieser Effekt wird unter Um-
ständen bei Verwendung leistungsfähiger Antennen noch 
verstärkt.

q w

e r t
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■ Vorbereitung
D Akkus oder Batterien einsetzen
q  Batterieabdeckung vom 

Empfänger abnehmen.
w  Zwei R6 (AA) NiMH-

Akkus oder zwei Al ka-
line-Batterien einsetzen.
•  Polarität beachten.
•  NiMH-Akkus vor der Be-

nutzung laden (siehe S. II). 
 
 

  Die Batteriekontakte sauber halten. Es empfiehlt sich, die 
Batteriekontakte einmal wöchentlich zu reinigen.

D Gürtelclip
Mit dem Gürtelclip kann der IC-R6 
an Ihrem Gürtel befestigt werden.

Anbringen des Gürtelclips:
Stecken Sie die Nase des Gür tel-
clips in die Öse auf der Rückseite.

Abnehmen des Gürtelclips:
Öse herunterdrücken (q) und 
den Gürtelclip in Pfeilrichtung (w) 
herausschieben.

D Antenne
Antenne von oben auf die An ten-
nenbuchse setzen und im Uhr zei-
gersinn festdrehen.

 •  Tragen Sie den Empfänger 
NIEMALS an der Antenne.

 ✔ Zu Ihrer Information
  Durch Anschluss von externen 
An tennen lässt sich die Emp-
fangsleistung des Empfängers 
erhöhen. Über den optionalen 
Antennenadapter AD-92SMA ist es möglich, An tennen 
mit BNC-Norm anzuschließen.

 •  Wenn an die Lautsprecherbuchse [SP] nichts ange-
schlossen ist, sollte man die Schutzkappe schließen, 
damit kein Schmutz eindringen kann.

D Handschlaufe
Führen Sie die Handschlaufe durch  
eine der beiden Ösen des Gürtel-
clips und ziehen Sie das lange Ende 
durch die kleine Schlaufe, wie in der 
Abbildung gezeigt.

Verriegelung

q
w
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SCHNELLEINFÜHRUNG

D Laden der Akkus

Empfänger

CP-18E
Zigarettenanzünderkabel
mit DC-DC-Konverter

BC-153SE

zur Zigaretten-
anzünder-
buchse

Die Form kann 
versionsabhängig 
abweichen.

zur Netzsteckdose

zur [DC4.5V]-
Buchse

q NiMH-Akkus einsetzen.
w Netzadapter in die Netzsteckdose stecken.
e  Stecker des Netzadapters in die [DC4.5V]-Buchse des 

Emp fän gers stecken.
• Im Display erscheint die Akku-Anzeige.

 RWARNUNG!
 Versuchen Sie NIEMALS,  
 Alkaline-Batterien aufzuladen. 

r Mit [DIAL] „Y“, wählen, danach [BAND] drücken.
[DIAL]

• Die Ladeanzeige erscheint im Display.

t  Mit [DIAL] „Y“ wählen, danach [BAND] drücken, um den 
Ladevorgang zu starten.

drehen danach        drücken

•  Die Anzeige für den Ladezustand verändert sich während des 
Ladens folgendermaßen:

• Nach vollständigem Laden verlöschen beide Anzeigesegmente.

HINWEIS: Wenn innerhalb der nächsten 10 Sek. keine Be-
dienung erfolgt, überspringt der IC-R6 automatisch diese 
Bedienmöglichkeiten und die eingesetzten Akkus können 
nicht geladen werden. Das Laden kann in diesem Fall mit 
Schritt q erneut gestartet werden, nachdem die Akkus für 
mind. 2 Sek. entnommen waren.
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Nachdem Sie den IC-R6 vorbereitet haben, sind Sie sicher-
lich schon gespannt. Wir geben Ihnen nun einige Hinweise,  
bei deren Beachtung Sie von Anfang an positive Erfahrun-
gen beim Empfang machen werden. 

D Voreinstellungen
Die Funktion des Abstimmknopfs [DIAL] kann im Set-Mo-
dus mit der der [p]/[q]-Tasten getauscht werden. Unab-
hängig davon geht diese SCHNELLEINFÜHRUNG davon 
aus, dass der Abstimmknopf zur mög lichst einfachen Be-
dienung entsprechend der Voreinstellung zur Einstellung der 
Frequenz benutzt wird.

D Grundbedienung
1. Einschalten des Empfängers
➥  [ ] 1 Sek. lang drücken, um den 

Empfänger einzuschalten.

2. Lautstärke einstellen
➥  Mit den [p]/[q]-Tasten die ge-

wünschte Lautstärke einstellen.

3. Rauschsperre einstellen
➥  Bei gedrückter [SQL]-Tas te an  

[DIAL] drehen, um die Rausch- 
sperre einzustellen.

4.  Frequenz einstellen
Mit dem Abstimmknopf lässt sich die gewünschte Frequenz 
einstellen. Auf den Seiten 11 und 17 lesen Sie, wie man die 
Abstimmgeschwindigkeit einstellt.

q  [BAND] so oft drücken, bis das 
gewünschte Frequenzband ge-
wählt ist.

 •  Das Frequenzband lässt sich auch 
bei gedrückter [BAND]-Taste mit 
[DIAL] wählen.

w  Mit [DIAL] die gewünschte Emp-
fangsfrequenz einstellen.

 •  Drehen von [DIAL] bei gedrückter 
[FUNC]-Taste ändert die Frequenz 
in 1-MHz-Schritten.

■ Erste Schritte

[DIAL]

[DIAL]
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■ Signale empfangen (Fortsetzung)

5. Wahl der Betriebsart
➥  [MODE] so oft drücken, bis die 

gewünschte Betriebsart gewählt 
ist.

 •  FM, WFM und AM stehen zur Aus-
wahl.

■ Speicher programmieren
Der IC-R6 verfügt über insgesamt 1300 Speicher. In diesen 
lassen sich oft benutzte Frequenzen, Betriebsarten usw. 
speichern. 

1. Frequenz einstellen
Im VFO-Modus die gewünschte Frequenz und Betriebsart 
einstellen.
•  Falls „ “ im Display erscheint, [V/M] drücken, um den VFO-

Modus zu wählen.

2.  Speicher wählen
[S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken, 
danach mit [DIAL] den gewünsch-
ten Speicher wählen.
•  „ “ und die Speichernummer 

blinken.

3. Speicher programmmieren
[S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken, bis 3 Pieptöne hörbar 
sind.
•  Die Speichernummer wird automatisch um eins erhöht, wenn nach  

der Programmierung [S.MW](V/M) weiter gedrückt wird.

[DIAL]
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■ Programmierter Suchlauf
25 Speicherpaare, also 50 Speicher, sind für den program- 
mierten Suchlauf vorgesehen und legen die Suchlauf be rei-
che fest. Der programmierte Suchlauf scannt zwischen den 
Frequenzen „xxA“ und „xxB“ (xx = 00 bis 24). Daher müs-
sen, bevor ein programmierter Suchlauf erfolgen kann, in 
die „A“- und „B“-Speicher unterschiedliche Frequenzen pro-
grammiert werden.

D Suchlaufeckfrequenzen programmieren
Die untere Suchlaufeckfrequenz für den programmierten  
Suchlauf muss in den „xxA“-Speicher und die obere Such-
laufeckfrequenz in den „xxB“-Spei cher programmiert werden. 

1. Frequenz einstellen
Im VFO-Modus die gewünschte Frequenz und die Betriebs-
art einstellen.
•  Wenn „ “ im Display erscheint, [V/M] drücken, um den VFO-

Modus zu wählen.

2. Wahl des Suchlaufeckfrequenz-Speichers „A“ 
[S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken, danach mit [DIAL] einen 
der 25 Suchlaufeckfrequenz-Speicher „A“ wäh len.
•  „ “ und die Nummer des Suchlaufeckfrequenz-Speichers blin-

ken.

3.  Programmieren des „A“-Speichers
[S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken, bis 3 Pieptöne hörbar sind.
•  Der zugehörige Suchlaufeckfrequenz-Speicher „B“ wird automa-

tisch gewählt, wenn man [S.MW](V/M) nach dem Programmieren 
weiter drückt.

•  Nach der Programmierung kehrt der Empfänger in den VFO-Mo-
dus zurück.

4. Frequenz einstellen
Im VFO-Modus die gewünschte Frequenz einstellen.

5. Wahl des Suchlaufeckfrequenz-Speichers „B“ 
[S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken, danach mit [DIAL] einen 
der 25 Suchlaufeckfrequenz-Speicher „B“ wäh len.
•  „ “ und die Nummer des Suchlaufeckfrequenz-Speichers blin-

ken.
•  Wenn der Suchlaufeckfrequenz-Speicher „B“ bereits in Schritt 3 

ge wählt wurde (weiter drücken von [S.MW](V/M), diesen Schritt 
überspringen.

6.  Programmieren des „B“-Speichers
[S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken, bis 3 Pieptöne hörbar sind.
•  Der nächste Suchlaufeckfrequenz-Speicher „A“ wird automatisch 

ge wählt, wenn nach der Programmierung die [S.MW](V/M)-Taste 
wei ter gedrückt wird.

•  Nach der Programmierung kehrt der Empfänger in den VFO-Mo-
dus zurück.
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D Starten des Suchlaufs
1. VFO-Modus wählen
[V/M] drücken, um den VFO-Modus für den Vollbereichs-, 
Band- oder programmierten Suchlauf zu wählen.
•  Um den Speicher-, Bank-Link- oder Banksuchlauf starten zu kön-

nen, [V/M] noch einmal drücken.

2. Wahl der Suchlaufvariante
[SCAN](MODE) 1 Sek. lang drü  cken, 
danach mit [DIAL] die gewünschte 
Suchlaufvariante wählen.
•  Im VFO-Modus: „ALL“ für Vollbereichs-

Suchlauf, „BAND“ für Bandsuchlauf,  
„P-LINK x“ für pro gram mierten Link-
Such lauf (x = 0 bis 9), „PROGxx“ für  
programmierten Suchlauf (xx = 0 bis 24; 
nur die Nummern programmierter Such-
lauf eck fre quenzspeicher werden ange-
zeigt).

•  Im Speichermodus: „M-ALL“ für All- 
Spei cher-Suchlauf, „B-ALL“ für All-Bank- 
Suchlauf, „B-LINK“ für Bank-Link-Such- 
lauf oder „BANK-x“ für Bank such lauf  
(x = A bis R, T, U, W, Y; nur die Buch-
staben program mierter Spei cher bänke 
werden angezeigt).

• Vollbereichs-Suchlauf

• Bandsuchlauf

• Programmierter Link-Suchlauf

• Programmierter Suchlauf

• All-Speicher-Suchlauf

• All-Bank-Suchlauf

• Bank-Link-Suchlauf

• Banksuchlauf

Beispiele für Suchlaufvarianten

Im VFO-Modus Im Speichermodus
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3. Suchlauf starten
[SCAN](MODE) drücken, um den Suchlauf zu starten.
• Durch Drehen an [DIAL] lässt sich die Suchlaufrichtung ändern.

• Vollbereichs-/
  Bandsuchlauf

• Programmierter Link-/ 
  programmierter Suchlauf

• All-Speicher-/All-Bank-/
  Bank-Link-Suchlauf

• Banksuchlauf

Im VFO-Modus Im Speichermodus

4. Suchlauf beenden
[SCAN](MODE) nochmals drücken, um den Suchlauf zu be-
enden.

✔ Zu Ihrer Information
Die Nummern der Speicher, die mit Suchlaufeckfrequenzen 
belegt sind, stehen mit „PROGxx“ folgendermaßen im Zu-
sammenhang:
00A/00B:  Zum Suchlauf zwischen den Frequenzen, die 

in den Speichern 00A und 00B abgelegt sind,  
„PROG 00“ wählen.

01A/01B:  Zum Suchlauf zwischen den Frequenzen, die 
in den Speichern 01A und 01B abgelegt sind,  
„PROG 01“ wählen. 

•
•
•
•

23A/23B:  Zum Suchlauf zwischen den Frequenzen, die 
in den Speichern 23A und 23B abgelegt sind,  
„PROG 23“ wählen.

24A/24B:  Zum Suchlauf zwischen den Frequenzen, die 
in den Speichern 24A und 24B abgelegt sind,  
„PROG 24“ wählen.
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Display 
(S. 3, 4)

Lautsprecher

o

i

y

q	ANTENNENBUCHSE (S. I)
Zum Anschluss der mitgelieferten Antenne.
•  Für den Anschluss einer Antenne mit BNC-Anschluss kann der 

optionale Adapter AD-92SMA verwendet werden.

w FUNKTIONSTASTE [FUNC] 
Zugriff auf Zweit- oder Drittfunktion der Tasten möglich, 
solange diese Taste gedrückt ist.

e  SQUELCH • EINGANGSABSCHWÄCHER-TASTE  
[SQL] • [ATT](SQL)
➥  Drücken und halten, um die Rauschsperre manuell zu 

öffnen und die eingestellte Frequenz abzuhören. (S. 15)
➥  Bei gedrückter Taste [DIAL]* drehen, um den Rausch-

sperrenpegel einzustellen. (S. 14)
➥  Bei gedrückter [FUNC]-Taste betätigen, um den Ein-

gangsabschwächer ein- oder auszuschalten. (S. 15)

r	UP/DOWN-TASTEN [p]/[q]*
Zum Einstellen der Lautstärke. (S. 13)

t  BAND • LOCK • SPEICHERNAMEN-TASTE 
[BAND] • [ ](BAND) • [ ](BAND)
➥ Drücken, um das Band zu wählen. (S. 9)
➥  Bei gedrückter [FUNC]-Taste diese Taste 1 Sek. lang 

drücken, um die Verriegelungsfunktion ein- oder aus-
zuschalten. (S. 12)

➥  Im Speichermodus [FUNC] drücken, danach diese Taste 
drücken, um die Anzeigevariante zu wählen.
•  Im Display erscheinen nacheinander Speicherbankname†, 

Speichername† und Speichernummer und dann wieder die 
Frequenz. (†Namen müssen dazu vorprogrammiert sein.)

y  ABSTIMMSCHRITTWEITE • SET • DIAL-EXCHANGE-
TASTE [TS] • [SET](TS) • [ ](TS)
➥ Drücken, um die Abstimmschrittweite einzustellen. (S. 11)
➥  1 Sek. drücken, um den Set-Modus aufzurufen. (S. 45)
➥  Bei gedrückter [FUNC]-Taste betätigen, um die Funk tion  

von [DIAL] und [p]/[q] -Tasten zu tauschen. (S. 58)

* Die Funktionen von [DIAL] und den [p]/[q]-Tasten können aus-
getauscht wer den. Siehe S. 58.■ Bedienelemente



2

1GERÄTEBESCHREIBUNG

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16

u	EIN-/AUS-TASTE [ ]
1 Sek. langes Drücken schaltet den Empfänger ein oder 
aus. 

i  BETRIEBSART • SUCHLAUF • TONE-SUCHLAUF-TASTE  
[MODE] • [SCAN](MODE) • [ ](MODE)
➥ Drücken, um die Betriebsart zu wählen. (S. 14)
➥  1 Sek. lang drücken, um die Suchlaufvariante wählen 

zu können. (S. 29, 33)
•  Noch einmal drücken, um den Suchlauf zu starten.

➥  Bei gedrückter [FUNC]-Taste betätigen, um den Tone-
Suchlauf (CTCSS oder DTCS) zu starten. (S. 44)

o  VFO/SPEICHER • SPEICHERSCHREIB • ÜBERSPRUNG- 
TASTE [V/M] • [S.MW](V/M) • [ ](V/M)
➥ Schaltet zwischen VFO- und Speichermodus um. (S. 9)
➥  1 Sek. langes Drücken ermöglicht das Editieren von 

Spei chern. (S. 19)
m	Im VFO-Modus (S. 29)

 Bei gedrückter [FUNC]-Taste diese Taste drücken, um 
die VFO-Suchlauf-Übersprungeinstellung ein- oder 
auszuschalten. 

m	Im Speichermodus (S. 35)
  Bei gedrückter [FUNC]-Taste diese Taste drücken, um 
die Suchlauf-Übersprungeinstellung für den gewählten 
Speicher zu wählen.

!0	EXTERNE DC-IN-BUCHSE [DC4.5V] (S. 7)
Anschluss an den mitgelieferten Netzadapter oder ein 
optiona les Zigarettenanzünderkabel zum Laden der 
Akkus oder zum Betrieb. Die angelegte Spannung muss 
zwischen 4,5 V DC und 6,3 V DC liegen.

!1	BUCHSE FÜR EXTERNEN LAUTSPRECHER [SP]
Für den Anschluss eines optionalen Ohr- oder Kopf hö rers.
Der interne Lautsprecher wird abgeschaltet, wenn exter-
nes Zubehör angeschlossen ist (optionales Zubehör siehe  
S. 77)

!2 ABSTIMMKNOPF [DIAL]* 
➥ Drehen, um Frequenzen zu wählen. (S. 11)
➥  Während des Suchlaufs drehen, um die Such laufrich-

tung zu ändern. (S. 29, 33)
➥  Bei gedrückter [SQL]-Taste Rauschsperrenpegel ein-

stellen. (S. 14)
➥  Im VFO-Modus bei gedrückter [FUNC]-Taste Betriebs-

frequenz in 100-kHz-, 1-MHz- oder 10-MHz-Schritten 
ein stellen. (S. 11, 17)

➥  Im Speichermodus bei gedrückter [FUNC]-Taste Spei-
cher in Zehnerschritten wählen. (S. 12, 18)

➥  Im VFO-Modus bei gedrückter [BAND]-Taste das Band  
wäh len. (S. 9)

* Die Funktionen von [DIAL] und den [p]/[q]-Tasten können aus-
getauscht wer den. Siehe S. 58.
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q ANZEIGE FÜR DEN LADEZUSTAND
➥  Beide Segmente der Anzeige sind sichtbar, wenn die 

eingesetzten Akkus ihre volle Ladung besitzen.
 •  Bei Betrieb mit externer Stromversorgung erscheint diese 

Anzeige nicht.
➥  Nur das rechte Segment „ “ erscheint, wenn die Ak-

kus fast entladen sind.
➥  Die Anzeige für den Ladezustand verändert sich wäh-

rend des Ladens folgendermaßen: (S. 8)

➥  Nach vollständigem Laden verlöschen beide Anzeige-
segmente.

w VERRIEGELUNGSANZEIGE (S. 12)
Erscheint bei eingeschalteter Verriegelungsfunktion.

e DUPLEX-ANZEIGEN (S. 16)
„DUP“ erscheint bei positiver Ablage, „DUP–“ erscheint,  
wenn eine negative Ablage gewählt ist.

r TONE-ANZEIGEN (S. 43)
➥  „T SQL“ erscheint, wenn die CTCSS-Funktion einge-

schaltet ist. 
➥  „T SQL-R“ erscheint, wenn die reverse CTCSS-Funk-

tion eingeschaltet ist. 
➥  „DTCS“ erscheint, wenn die DTCS-Funktion einge-

schaltet ist. 
➥  „DTCS -R“ erscheint, wenn die reverse DTCS-Funk-

tion eingeschaltet ist. 
➥  „S“ erscheint zusammen mit „T SQL“ oder „DTCS“,  

wenn die Pocket-Piep-Funktion (mit CTCSS oder DTCS) 
eingeschaltet ist. 

■ Display
q

!5

!3 !2

o
i

!1

!0

!4

w e yr t u
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1
t VSC-ANZEIGE (S. 52)

Erscheint, wenn die VSC- (Voice Squelch Control-)Funk-
tion eingeschaltet ist.

y ANZEIGE FÜR AUTOMATISCHES SPEICHERN (S. 34)
Erscheint, wenn ein automatischer Speicher gewählt ist.

u ÜBERSPRUNG-ANZEIGEN
m	Im VFO-Modus (S. 29)

 „PSKIP“ erscheint, wenn die VFO-Suchlauf-Über sprung-
einstellung eingeschaltet ist. 

m	Im Speichermodus (S. 35)
➥  „SKIP“ erscheint, wenn der gewählte Speicher als 

Übersprungspeicher definiert ist.
➥  „PSKIP“ erscheint, wenn die angezeigte Frequenz 

für den Speichersuchlauf als Übersprungspeicher 
oder für den VFO-Suchlauf als Übersprungfrequenz 
definiert ist.

i ANZEIGE FÜR PRIORITÄTSÜBERWACHUNG (S. 39, 40)
Erscheint bei eingeschalteter Prioritätsüberwachung.

o SPEICHERMODUS-ANZEIGE (S. 9, 18)
Erscheint, wenn der Speichermodus gewählt ist.

!0 ANZEIGE DER SPEICHERNUMMER
Zeigt die Nummer des gewählten Speichers an. (S. 9, 18)

!1 S-METER (S. 13)
Anzeige der relativen Signalstärke des Empfangssignals. 

!2 EINGANGSABSCHWÄCHER-ANZEIGE (S. 15)
Erscheint, wenn der Eingangsabschwächer zugeschaltet 
ist.

!3 ANZEIGE DER BETRIEBSART (S. 14)
Zeigt die gewählte Betriebsart an.
• FM, WFM und AM stehen zur Auswahl.

!4 AUSTAUSCH-ANZEIGE (S. 58)
Erscheint, wenn die Funktion von [DIAL] und [p]/[q]- 
Tasten vertauscht sind.

!5 FREQUENZANZEIGE 
Anzeige verschiedener Informationen, wie z.B. Frequenz, 
Set-Modus-Einstellungen, Speichernamen usw.
•  Die kleinen „75“-, „50“- oder „25“-Symbole rechts neben der 

Frequenz zeigen 0,75, 0,5 bzw. 0,25 kHz an.
• Während des Suchlaufs blinkt der Dezimalpunkt.



55

LADEN DER AKKUS2
■ Einsetzen der Akkus
Vor dem Einsetzen oder Entfernen der Akkus den Emp fän-
ger durch 1 Sek. langes Drücken von [ ] ausschalten.

q  Batterieabdeckung auf der Rückseite öff nen.

Verriegelung

w  Zwei R6 (AA)-NiMH-Akkus einsetzen.
•  Polarität beachten.

■ Warnhinweise
•  R GEFAHR! NIEMALS die Anschlüsse eines Akkus (oder 

die Ladekontakte an der Unterseite des Empfängers) 
kurzschließen. Kurzschlüsse sind auch möglich, wenn ein 
Akku oder der Empfänger zusammen mit metallischen 
Gegenständen in einer Hand tasche oder Ähnlichem trans-
portiert wird. Kurzschlüsse sind unbedingt zu vermeiden, 
um Beschädigungen am Akku oder am Empfänger auszu-
schließen.

•  R GEFAHR! Werfen Sie gebrauchte Akkus NIEMALS ins 
Feuer. Die entstehenden Gase könne zu Explosionen füh-
ren.

•  R GEFAHR! Tauchen Sie die Akkus NIEMALS in Wasser. 
Sollte ein Akku feucht sein, muss er VOR dem Einsetzen 
in den Empfänger getrocknet werden.

•  Immer nur Akkus der gleichen Marke und Kapazität ein-
setzen. Außerdem neue und gebrauchte Akkus nicht mi-
schen.

•  Keine Akkus einsetzen, deren isolierende Umhüllung be-
schädigt ist.

•  Kontakte der Akkus sauber halten und gelegentlich reini-
gen.

D Warnhinweis für NiMH-Akkus
•  VORSICHT: Nutzen Sie die Akkus immer nur im Betriebs-

temperaturbereich (–5 ˚C bis +60 ˚C). Die Verwen dung bei 
höheren oder niedrigeren Temperaturen mindert die Kapa-
zität der Akkus und verkürzt ihre Lebensdauer.
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2•  VORSICHT: Die Lebensdauer der Akkus verkürzt sich, 
wenn sie längere Zeit voll ge- oder entladen oder bei Tem-
peraturen von mehr als +55˚C gelagert werden. Falls die 
Akkus längere Zeit nicht genutzt werden, sollten sie nach 
dem Laden vom Empfänger abgenommen und an einem 
trockenen Platz bei folgen den Temperaturen gelagert wer-
den:

–20 ˚C bis +45 ˚C (längstens 1 Monat)
–20 ˚C bis +35 ˚C (längstens 6 Monate)
–20 ˚C bis +25 ˚C (längstens ein Jahr*)
* Alle 6 Monate sollten die Akkus geladen werden.

•  Wenn Sie den Eindruck haben, dass Ihre NiMH-Akkus  
nicht mehr die volle Kapazität haben, entladen Sie sie, 
indem Sie den Empfänger eingeschaltet lassen. Danach 
versucht man eine erneute Ladung. Sollten sie dabei 
nicht mehr die Nennkapazität erreichen, müssen Sie neue 
Akkus kaufen.
Damit neue Akkus ihre Nennkapazität und eine lange Le-
bensdauer erreichen, müssen sie vor der ersten Benut-
zung vollständig geladen werden.

•  Die mitgelieferten Akkus sind wiederaufladbar. Sie müs-
sen vor der ersten Benutzung, oder wenn sie entladen 
sind, vollständig geladen werden.
Um die Akkus lange Zeit nutzen zu können, muss man 
Überladen vermeiden und die Akkus bei normaler Benut-
zung möglichst weit entladen.

D Hinweise zum Laden
•  R WARNUNG! Alkaline-Batterien NIEMALS laden. 

 Im Empfänger lassen sich nur NiMH-Akkus (1,2 V, 1400 
mAH typ.) laden. Andere wiederaufladbare, z. B. NiCd- 
oder Li-Ion-Akkus, lassen sich im Gerät nicht aufladen.

•  Überladen vermeiden! Im Gerät befindliche Akkus lassen 
sich während des Betriebs laden, wenn der Empfänger über 
den Netzadapter oder ein Zigarettenanzünderkabel gespeist 
wird. Zur Vermeidung einer Überladung verfügt der IC-R6 
über einen Timer, der den Ladevorgang nach 15 Stunden 
automatisch beendet*. Diese Zeit beginnt von Neuem, wenn 
der Empfänger während des Ladens länger als 1 Minute von 
der Stromversorgung getrennt wird.
*  Wenn in den CHARGE-Einstellungen des Set-Modus „CHG2“ 

(voreingestellt) gewählt ist, erfolgt nach Ablauf der 15 Stunden 
eine Erhaltungsladung. 

•  Empfohlener Ladetemperaturbereich: 0°C bis +40°C.
•  Zum Laden ausschließlich einen Netzadapter BC-153SE 

oder das Zigarettenanzünderkabel CP-18E verwenden. 
NIEMALS anderes Ladezubehör benutzen.

•  Wenn zum Laden ein externes Netzteil (12 bis 16 V DC) 
verwendet wird, muss ein Zigarettenanzünderkabel CP-
18E zwischengeschaltet werden.

•  Wenn „ “ bzw. „ “ bereits 1 Min. nach An schluss der 
Stromversorgung verlöschen, besteht ein Problem mit den 
Akkus. In diesem Fall sollten Sie neue kaufen oder beim 
Fortbestand des Problems Ihren Händler fragen.
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■ Laden der Akkus
D Lademöglichkeiten

 RWARNUNG!
 NIEMALS Alkaline-Batterien laden.

Empfänger

CP-18E
Zigarettenanzünderkabel
mit DC-DC-Konverter

BC-153SE

zur Zigaretten-
anzünder-
buchse

Die Form kann 
versionsabhängig 
abweichen.

zur Netzsteckdose

zur [DC4.5V]-
Buchse

• Ladedauer: etwa 15 Stunden*
*  Der Ladevorgang wird unterbrochen, wenn die Temperatur außer-

halb des Ladetemperaturbereichs liegt (das Akku-Symbol blinkt), 
und wird fortgesetzt, wenn die Temperatur wieder im spezifi-
zierten Bereich liegt. Die Ladezeit verlängert sich entsprechend. 

•  Der Empfänger lässt sich über den Netzadapter oder ein 
Zigarettenanzünderkabel mit Strom versorgen. Dabei kön-
nen die eingesetzten NiMH-Akkus geladen werden.

•  VORSICHT: SORGEN SIE DAFÜR, dass das CP-18E 
nach Abschluss des Ladens aus dem Zigarettenanzünder 
entfernt wird. Andernfalls würde die geringe Ruhestrom-
aufnahme den Kfz-Akkumulator langsam entladen.

D Ladevorgang
Wenn Akkus zum ersten Mal geladen werden oder geladene 
Akkus länger als 2 Sek. aus dem Gerät entnommen waren, 
sind folgende Schritte durchzuführen:

q NiMH-Akkus einsetzen. (Siehe S. 5.)
w  Netzadapter in die Netzsteckdose oder das CP-18E in den 

Zigarettenanzünder stecken.
e  Stecker des Netzadapter in die [DC4.5V]-Buchse des 

Emp fän gers stecken.
• Im Display erscheint die Akku-Anzeige.

  Falls die Anzeige nicht erscheint, wie folgt verfahren:
  q  Stecker des Netzadapter von der [DC4.5V]-Buchse 

tren nen.
 w  [FUNC]-Taste drücken und den Stecker erneut in die  

Buchse stecken.
 e [FUNC]-Taste wieder loslassen.

HINWEIS: Wenn innerhalb der nächsten 10 Sek. keine Be-
dienung erfolgt, überspringt der IC-R6 automatisch diese 
Bedienmöglichkeiten und die eingesetzten Akkus können 
nicht geladen werden. Das Laden kann in diesem Fall mit 
Schritt q erneut gestartet werden, nachdem die Akkus für 
mind. 2 Sek. entnommen waren.
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1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16

r Mit [DIAL] „Y“ wählen, danach [BAND] drücken.

[DIAL]

•  Im Display erscheint die Akku-
Anzeige.

t  Mit [DIAL] „Y“ wählen, danach [BAND] drücken, um den 
Ladevorgang zu starten.

drehen danach        drücken

•  Während des Ladens erscheinen nacheinander „ “, „ “  
und „ “ (keine Anzeige) und „CHARGE“ erscheint, wenn der 
Empfänger während des Ladens ausgeschaltet ist. Die Lade-
Symbole und „CHARGE“ verlöschen im Display, wenn die 
Akkus vollständig geladen sind.

•  Es dauert etwa 13 Stunden, bis die NiMH-Akkus vollständig 
geladen sind.

D Standlader BC-194
Der BC-194 dient sowohl als Ständer für den Empfänger als 
auch zum Laden der Akkus. Zum Laden ist außerdem ein 
BC-153SE oder ein CP-18E erforderlich.

Empfänger

BC-194
CP-18E
Zigaretten-
anzünderkabel

Netzadapter
(im Lieferumfang 
 des Empfängers)

doppelseitiges Klebeband*
(mit BC-194 geliefert)

*ein Stück im Lieferumfang, bitte passend zuschneiden

flache Füße
(mitgeliefert  
 mit BC-194)

 Erdungsschraube und
 Unterlegscheibe
（mitgeliefert 
 mit BC-194）

Der BC-194 ist mit einem Leitungsfilter ausgestattet. 
Wenn mit der Erdungsschraube eine Erde angeschlossen  
wird, mindert der BC-194 Störungen, die evtl. von der Strom- 
versorgung ausgehen können.
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■ VFO und Speicher
Der IC-R6 lässt sich in zwei verschiedenen Modi betreiben, 
dem VFO- und dem Speichermodus.

Der VFO-Modus wird benutzt, um eine gewünschte Fre-
quenz inner halb des Frequenzbereichs einzustellen.
➥ [V/M] drücken, um den VFO-Modus zu wählen.

Der Speichermodus wird benutzt, um bestimmte in den 
Spei chern abgelegte Frequenzen einzustellen.
➥ [V/M] drücken, um den Speichermodus zu wählen.
 • Programmieren von Speichern siehe S. 19.

[DIAL]

„      “ und die Nummer
des Speichers erscheinen

• VFO-Modus

• Speichermodus

Was ist der VFO?
VFO ist die Abkürzung für Variable Frequency Oscillator.  
Die Frequenzen zum Mischen der Empfangssignale auf die 
1. ZF werden im VFO erzeugt.

■ Wahl des Bandes
Mit dem Empfänger kann man folgende Bänder wählen: 
AM-Rundfunkband (MW), KW-Band, 50-MHz-Band, FM-
Rundfunkband (UKW), VHF-Flugfunkband, 144-MHz-, 300- 
MHz-, 400 MHz-, 800-MHz- und 1200-MHz-Band.

  Die verfügbaren Bänder differieren je nach Länderversion 
des IC-R6.

➥  [BAND] so oft drücken, bis das gewünschte Band ge-
wählt ist.

 •  Wenn der Speichermodus gewählt ist, mit [V/M] den VFO-Mo-
dus einstellen und danach mit [BAND] das Band wählen.

➥  Bei gedrückter [BAND]-Taste ist es auch möglich, durch 
Dre hen an [DIAL] das Band zu wählen.

[DIAL]
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• Verfügbare Bänder

AM-Rundfunkband (MW) Kurzwelle 50-MHz-Band

800-MHz-Band 400-MHz-Band

FM-Rundfunkband (UKW)

VHF-Flugfunkband

144-MHz-Band300-MHz-Band

:            drücken

: Bei gedrückter           -Taste            drehen

Die angezeigten Initialfrequenzen differieren je nach Länderversion.
1200-MHz-Band
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■ Frequenzeinstellung
q [V/M] drücken, um den VFO-Modus zu wählen.
w Mit [BAND] gewünschtes Band wählen.
 •  Oder bei gedrückter [BAND]-Taste durch Drehen an [DIAL] 

das gewünschte Band wählen.
e Mit [DIAL] die gewünschte Frequenz einstellen.
 •  Die Frequenz verändert sich entsprechend der eingestellten Ab-

stimmschrittweite. Diese lässt sich – wie nebenstehend erläu-
tert – verändern.

 •  Bei gedrückter [FUNC]-Taste lässt sich die Frequenz durch Dre-
hen an [DIAL] in 1-MHz-Schritten (voreingestellt) verändern.

[DIAL]

Durch [DIAL] verändert sich die 
Frequenz entsprechend der ein-
gestellten Abstimmschrittweite.

Bei gedrückter [FUNC]-Taste
ändert sich die Frequenz durch
Drehen an [DIAL] in 1-MHz-
Schritten (voreingestellt).

  Die voreingestellte 1-MHz-Abstimmschrittweite des Ab-
stimmknopfs lässt sich im Set-Modus auf 100 kHz oder 
10 MHz ändern (S. 17).

■ Abstimmschrittweite
Die Abstimmschrittweite lässt sich für jedes Band separat  
wäh len. Besondere Abstimmschrittweiten stehen nur im 
VHF-Flugfunkband (8,33 kHz) und im AM-Rundfunkband 
(9 kHz) zur Auswahl. Mit dem IC-R6 lassen sich folgende 
Abstimmschrittweiten einstellen:
• 5,0 kHz • 6,25 kHz • 8,33 kHz • 9,0 kHz
• 10,0 kHz • 12,5 kHz • 15,0 kHz • 20,0 kHz
• 25,0 kHz • 30,0 kHz • 50,0 kHz • 100,0 kHz
• 125,0 kHz • 200,0 kHz

D Wahl der Abstimmschrittweite
q [V/M] drücken, um den VFO-Modus zu wählen.
w Mit [BAND] das gewünschte Band wählen.
 •  Oder bei gedrückter [BAND]-Taste durch Drehen an [DIAL] 

das gewünschte Band wählen.
e  [TS] drücken, um das Menü zur Einstellung der Abstimm-

schrittweite aufzurufen.
r Mit [DIAL] die gewünschte Abstimmschrittweite wählen.
t [TS] drücken, um in den VFO-Modus zurückzugelangen.

[DIAL]

5-kHz-Abstimmschrittweite



1212

3FREQUENZEINSTELLUNG UND SPEICHERWAHL 

3

■ Wahl eines Speichers
q [V/M] drücken, um den Speichermodus zu wählen.
 • „ “ erscheint, wenn der Speichermodus gewählt ist.
w Mit [DIAL] den gewünschten Speicher wählen.
 • Nur programmierte Speicher lassen sich wählen.
 •  Bei gedrückter [FUNC]-Taste lassen sich die Speicher durch 

Drehen an [DIAL] in 10er-Schritten durchschalten.

[DIAL]

Durch Drehen an [DIAL] 
lassen sich die Speicher
wählen.

erscheint

■ Verriegelungsfunktion
Um versehentlichem Verstellen der Frequenz und unbeab-
sichtigtem Zugriff auf Funktionen vorzubeugen, lassen sich 
die Bedienelemente des IC-R6 elektronisch verriegeln. 

➥  Bei gedrückter [FUNC]-Taste die [ ](BAND)-Taste  
1 Sek. lang drücken, um die Verriegelungsfunktion ein- 
und auszuschalten.

 •  „ “ erscheint im Display bei eingeschalteter Verriege lungs-
funktion.

 •  [SQL] und die [p]/[q]-Tasten lassen sich bei eingeschalteter  
Verriegelungsfunktion weiterhin betätigen (voreingestellt). Im  
Set-Modus besteht die Möglichkeit, auch [SQL] und die [p]/[q]- 
Tasten in die Verriegelung einzubeziehen. (S. 49)

„    “ erscheint bei
eingeschalteter
Verriegelungsfunktion.
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■ Empfang
Laden Sie zuvor die NiMH-Akkus oder setzen Sie neue Alka-
line-Batterien ein. (S. 7)

q  [ ] 1 Sek. lang drücken, um den Empfänger einzuschalten.
w Mit [p] oder [q] die gewünschte Lautstärke einstellen. 

•  Während des Einstellens wird der gewählte Lautstärkepegel – 
wie nebenstehend gezeigt – im Display dargestellt.

e Frequenz einstellen. (S. 11)
r Rauschsperre (Squelch) einstellen. (S. 14)

• Bei gedrückter [SQL]-Taste [DIAL] drehen.
•  Beim ersten [DIAL]-Klick wird der aktuelle Rausch sperren pe-

gel angezeigt.
•  „LEVEL 1“ ist der niedrigste Pegel und „LEVEL 9“ ist der höchs te  

ein stellbare Pegel.
•  „AUTO“ zeigt an, dass der Rauschsperrenpegel mithilfe eines 

Rausch impuls-Zählsystems automatisch eingestellt ist.
•  Drücken und Halten von [SQL] öffnet die Rauschsperre manuell.

t  Wenn ein Signal empfangen wird:
• Die Rauschsperre wird geöffnet und das Signal ist hörbar.
• Das S-Meter zeigt die relative Empfangssignalstärke an.

q Einschalten
    [     ]

e Frequenz einstellen
r Rauschsperren-
     pegel einstellen

w Lautstärke
     einstellen

e Band wählen

r Zur Einstellung 
    der Rauschsperre 
    drücken
     (drücken, um 
      die eingestellte
      Frequenz ab-
      zuhören)

■ Einstellung der Lautstärke
Die Lautstärke lässt sich in 40 Stufen einstellen.

➥ Mit [p] oder [q] die Lautstärke einstellen. 
	 •  Beim Einstellen sind Pieptöne hörbar, deren Lautstärke sich  

ändert. Diese Lautstärke entspricht etwa der des Empfangs-
signals.

 •  Längeres Drücken einer der beiden Tasten ändert die Laut-
stärke kontinuierlich.

 •  Die Lautstärke lässt sich auch durch Drücken von [p] oder [q] 
und anschließendes Drehen an [DIAL] einstellen.

 •  Im Display wird die Lautstärke während der Einstellung wie folgt  
veranschaulicht:

LAUTSTÄRKE

Minimum
(stumm)

Maximum
(volle Lautstärke)

Voreinstellung

ANZEIGE
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■ Einstellung der Rauschsperre
Die Rauschsperrenschaltung des Empfängers schaltet das  
Empfangssignal in Abhängigkeit von der Signalstärke stumm.  
Der Emp fän  ger lässt die Einstellung der Rauschsperre in 
9 Stufen zu, außer dem eine Einstellung für die dauerhafte 
Öffnung und eine für die automatische Einstellung.

➥  Bei gedrückter [SQL]-Taste mit [DIAL] den Rauschsper-
ren pegel einstellen.
•  „LEVEL 1“ ist der niedrigste Pegel, bei dem bereits schwache 

Signale die Rausch sperre öffnen; „LEVEL 9“ ist der höchste 
einstellbare Pegel.

•  „AUTO“ zeigt an, dass der Rauschsperrenpegel mithilfe eines 
Rausch impuls-Zählsystems automatisch eingestellt ist.

•  „OPEN“ zeigt an, dass die Rauschsperre dauerhaft geöffnet ist.

[DIAL]

Automatische Rauschsperre

Höchster Pegel

■ Wahl der Betriebsart
Der Empfänger demoduliert drei verschiedene Betriebs ar-
ten: FM, AM und WFM. Die Wahl der Betriebsart lässt sich 
unabhängig für jedes Band und jeden Speicher festlegen.

Typischerweise wird AM zum Empfang von AM-Rund funk-
sta tionen (0,495 bis 1,620 MHz) und im Flugfunkband (118 bis 
135,995 MHz) verwendet. WFM benötigt man zum Empfang 
von FM-Rundfunkstationen (76 bis 108 MHz).

➥ �[MODE] so oft drücken, bis die gewünschte Betriebsart 
ge wählt ist.

FM

AM

WFM



■ Monitor-Funktion
Mit der Monitor-Funktion kann man auf der eingestellten 
Fre quenz schwache Signale hören, ohne die Einstellung der 
Rauschsperre zu verändern. Die Rauschsperre kann ma-
nuell geöffnet werden, wenn eine Tone-Squelch-Funktion 
(CTCSS oder DTCS) eingeschaltet ist.

➥ [SQL] drücken und halten, um die Frequenz abzuhören.

Das 1. und 2. Segment 
des S-Meters blinkt

  Die [SQL]-Taste lässt sich im Erweiterten Set-Modus so 
pro grammieren, dass das erste Drücken die Rausch sperre  
öffnet und ein zweites Drücken die Rauschsperre wieder 
schließt (siehe S. 49).

■ Eingangsabschwächer
Der Eingangsabschwächer dient dazu, Störungen durch star-
ke Signale in unmittelbarer Nähe der Frequenz des Nutzsignals 
oder durch starke elektromagnetische Felder, wie sie z.B. von 
Rundfunkstationen erzeugt werden, zu vermindern.

➥  Bei gedrückter [FUNC]-Taste [ATT](SQL) betätigen, um den  
Eingangsabschwächer ein- oder auszuschalten.

„ATT“ erscheint bei 
eingeschaltetem 
Eingangsabschwächer. 

  Wenn die Signale über die eingebaute Ferritstab-Antenne 
empfangen werden, steht der Eingangsabschwächer 
nicht zur Verfügung. 
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Bei Duplex-Kommunikation werden für Senden und Emp-
fang verschiedene Frequenzen benutzt. Im Allgemeinen ar-
beiten Repeater und verschiedene Utility-Funkdienste im 
Duplex-Betrieb.

Beim Duplex-Betrieb ist die Sendefrequenz der Station um 
die Frequenzablage von der Empfangsfrequenz verscho-
ben. Die entsprechenden Daten von Repeatern (Frequenz, 
Frequenzablage und Ablagerichtung) lassen sich in Spei-
cher programmieren. (S. 19)

D Einstellung
q  Frequenz einstellen (Repeater-Sendefrequenz).
w  [SET](TS) 1 Sek. lang drücken, um in den Set-Modus zu 

gelangen.
e Mit [DIAL] „EXPAND“ wählen.
	 •  „EXPAND“ verlischt nach 1 Sek. und „OFF“ (voreingestellt) und 

„EX“ erscheinen.

[DIAL]

Erweiterter Set-Modus

nach 1 Sek.

Anzeige zur Einstellung

r  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [DIAL] „ON“ wählen.

t Mit [DIAL] „OFFSET“ wählen.
	 •  „OFFSET“ verlischt nach 1 Sek. und „0.600“ (voreingestellt) und 

„OW“ erscheinen. 
  (Der voreingestellte Wert variiert je nach gewähltem Band.)

Frequenzablage Anzeige zur Einstellung
nach 1 Sek.

y  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [DIAL] die gewünschte 
Frequenzablage im Bereich von 0,000 bis 159,995 MHz 
einstellen.

	 •  Die im VFO-Modus gewählte Abstimmschrittweite wird ange-
wandt.

u Mit [DIAL] „DUP“ wählen.
	 •  „DUP“ verlischt nach 1 Sek. und „OFF“ (voreingestellt) und „DP“  

erscheinen.

Duplex Anzeige zur Einstellung
nach 1 Sek.

i  Bei  gedrückter [FUNC]-Taste mit  [DIAL]  „–DUP“  oder  
„+DUP“ wählen.

o [SET](TS) drücken, um den Set-Modus zu verlassen.
!0  [SQL] drücken und halten, um die Sendefrequenz (Repea-

ter-Empfangsfrequenz) direkt abzuhören.

■  Duplex-Betrieb im ERWEITERTEN SET-MODUS
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■ Schnellabstimmung
Der Empfänger verfügt für rasche Frequenzwechsel über 
eine Schnellabstimmmöglichkeit. 100-kHz-, 1-MHz- oder 
10-MHz-Schritte sind für diese Funktion wählbar.

D  Einstellung der Abstimmschrittweite 
für die Schnellabstimmung

q [V/M] drücken, um den VFO-Modus zu wählen.
w  [SET](TS) 1 Sek. lang drücken, um in den Set-Modus zu 

gelangen.
e Mit [DIAL] „D SEL“ wählen.
	 •  „D SEL“ verlischt nach 1 Sek. und „1M“ (voreingestellt) und „DS“  

erschei nen.
r  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [DIAL] die gewünschte 

Abstimmschrittweite wählen.
	 • 100 kHz, 1 MHz und 10 MHz sind wählbar.
t [SET](TS) drücken, um den Set-Modus zu verlassen.

[DIAL]

1-MHz-Abstimmschrittweite

10-MHz-Abstimmschrittweite

100-kHz-Abstimmschrittweite

im SET-MODUS
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■ Grundsätzliches
Der IC-R6 verfügt über 1300 Speicher, in denen sich häu fig  
benutzte Frequenzen zum schnellen Aufruf ablegen lassen.  
Es stehen insgesamt 22 Speicherbänke zur Verfügung, die  
mit „A“ bis „R“, „T“, „U“, „W“ und „Y“ zur Zusam menfas-
sung bestimmter Speicher zu Gruppen usw. dienen. Jeder 
einzelnen Speicherbank lassen sich bis zu 100 Speicher zu-
ordnen.

D Speicherinhalte
Folgende Informationen lassen sich in die Speicher program-
mieren:

• Frequenz (S. 11)
• Betriebsart (S. 14)
•  Duplex-Richtung (+DUP oder –DUP) mit Frequenz-

ablage (S. 16)
•  Tone-Squelch (CTCSS) oder DTCS-Squelch EIN/AUS  

(S. 43)
•  Tone-Squelch-Frequenz (CTCSS-Frequenz) oder 

DTCS-Code mit Polarität  (S. 41, 42)
• Abstimmschrittweite (S. 11)
• Eingangsabschwächer EIN/AUS (S. 15)
• Sprachgesteuerter Squelch (VSC) EIN/AUS (S. 52)
• NF-Filter EIN/AUS (S. 55)
•  Suchlaufübersprung-Einstellung (S. 35)
• Speicherbank (S. 20)
• Speichername (S. 22)

■ Speicher wählen
q  [V/M] drücken, um den Speichermodus zu wählen.

•  Mit [V/M] zwischen VFO- und Speichermodus umschalten.

w  Mit [DIAL] gewünschten Speicher wählen.
• Nur programmierte Speicher werden angezeigt.
•  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [DIAL] die Speicherwahl in 

10er-Schritten vornehmen.

erscheint

Mit [DIAL] den Speicher
wählen.

HINWEIS: Speicherdaten können durch elektrostatische 
Felder usw. gelöscht werden.
Außerdem kann es bei Reparaturen, Bedienfehlern oder 
Fehlfunktionen vorkommen, dass Speicherdaten verloren 
gehen. Daher empfehlen wir, die Speicherinhalte schriftlich 
festzuhalten oder mithilfe der Cloning-Software CS-R6 auf 
einem PC zu sichern.
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■ Speicher programmieren
q [V/M] drücken, um den VFO-Modus zu wählen.
w Frequenz einstellen:

➥ Mit [BAND] gewünschtes Band wählen.
➥ Mit [DIAL] Frequenz einstellen.
➥  Einstellung weiterer Informationen (z.B. Ablage fre quenz,  

Duplex-Richtung, CTCSS-Frequenz usw.), falls erforder-
lich.

e  [S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken, um den Speicher-
Schreibmodus aufzurufen.
• 1 kurzer und 1 langer Piepton sind zu hören.
• „ “ und die Nummer des Speichers blinken im Display.

r Mit [DIAL] den gewünschten Speicher wählen.
•  Die Speicher für Suchlaufeckfrequenzen (00A/B bis 24A/B) 

können ebenfalls gewählt werden.
•  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [DIAL] die Speicherwahl in 

10er-Schritten vornehmen.
t [S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken.

• 3 Pieptöne sind hörbar.
•  Die angezeigte Nummer des Speichers erhöht sich automa-

tisch um 1, wenn die [S.MW](V/M)-Taste länger als 1 Sek. ge-
drückt wird.

  HINWEIS: [V/M] drücken, um die Programmierung abzu-
brechen und den Speicher-Schreibmodus zu verlassen, 
bevor das Programmieren des Speichers vollendet ist.

Mit1 Sek. lang drücken Speicher 20 wählen

zur Programmierung 1 Sek. lang drücken

VFO-Modus Speicher-Schreibmodus aufrufen

Rückkehr zum VFO-Modus

[BEISPIEL]: Programmierung von 145,870 MHz in den Speicher Nummer 20 (leerer Speicher)
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15
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■ Speicherbänke einstellen
Der IC-R6 verfügt über 22 Speicherbänke („A“ bis „R“, „T“, „U“,  
„W“ und „Y“). Die regulären Speicher (000 bis 1299) lassen 
sich diesen Speicherbänken leicht zuordnen.

q  [S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken, um den Speicher-
Schreibmodus aufzurufen.
• 1 kurzer und 1 langer Piepton sind zu hören.
• „ “ und die Nummer des Speichers blinken im Display.

w Mit [DIAL] den gewünschten Speicher wählen.
e  Bei gedrückter [MODE]-Taste mit [DIAL] „BANK“ wählen.

•  Der Speicherbank-Buchstabe und die Speichernummer wer-
den angezeigt, wenn der gewählte Speicher bereits einer Bank 
zugeordnet wurde.

•  „BANK“ lässt sich auch durch mehrfaches Drücken der [MODE]- 
Taste aufrufen.

[DIAL]

Nach dem 
Loslassen von

•  Nach dem Loslassen der [MODE]-Taste erscheint anstelle der 
Fre quenz anzeige „-- -- -- --“, und nur „ “ blinkt.

r  Bei gedrückter [BAND]-Taste mit [DIAL] die gewünschte 
Speicherbank wählen.
•  Die Speicherbänke „A“ bis „R“, „T“, „U“, „W“ und „Y“ sind 

wählbar.
•  Die Speicherbank lässt sich auch durch mehrfaches Drücken 

der [BAND]-Taste aufrufen.

[DIAL]

Speicherbank-Buchstabe

t  Mit [DIAL] die gewünschte Speichernummer innerhalb der  
Speicherbank wählen.
•  Nur freie Speichernummern der gewählten Speicherbank wer-

den angezeigt.

[DIAL]

Nummer des Speichers
innerhalb der Speicherbank

y  [S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken, um den Speicher in die 
Speicherbank zu übernehmen.
•  Danach erfolgt die Rückkehr zur vorangegangenen Anzeige.
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■ Speicherbänke wählen
q [V/M] drücken, um den Speichermodus zu wählen.
w  Bei gedrückter [BAND]-Taste mit [DIAL] die gewünschte 

Speicherbank wählen.
•  Die Speicherbank lässt sich auch durch mehrmaliges Drücken 

der [BAND]-Taste aufrufen.
•  Nur programmierte Speicherbänke werden im Display ange-

zeigt.

[DIAL]

Automatische Speicher

Normale Speicher

Nur programmierte
Speicherbänke
werden angezeigt.

e  Mit [DIAL] gewünschten Speicher innerhalb der Speicher-
bank wählen.
• Nur programmierte Speicher werden angezeigt.

[DIAL] Speicherbank

Nummer des Speichers
in der Speicherbank

r  Um zum normalen Speicherbetrieb zurückzukehren, [DIAL]  
bei gedrückter [BAND]-Taste drehen oder [BAND]-Taste 
mehrere Male drücken.
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Jeder Speicher und jede Speicherbank lässt sich mit einem 
alpha numerischen Namen zum leichteren Wiedererkennen 
versehen. Diese Bezeichnung ist unabhängig von der Num-
mer des Speichers und kann bis zu 6 Zeichen lang sein.

q [V/M] drücken, um den Speichermodus zu wählen.
w Mit [DIAL] den gewünschten Speicher wählen.
e  [S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken, um den Speicher-

Schreib modus aufzurufen.
• 1 kurzer und 1 langer Piepton sind zu hören.
• „ “ und die Nummer des Speichers blinken im Display.

r  Bei gedrückter [MODE]-Taste mit [DIAL] „M NAME“ oder 
„B NAME“ wählen, je nachdem, ob ein Speicher- oder 
Spei cher bank name programmiert werden soll.
•  Diese Auswahl kann auch durch mehrfaches Drücken von 

[MODE] erfolgen.
SpeicherbanknameSpeichername

•  Nach dem Loslassen von [MODE] blinkt ein Cursor (Unter strich) 
an der ersten Stelle des Namens und zusätzlich blinkt „ “ 
im Display.

t  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [DIAL] das gewünschte 
Zeichen wählen.
• Das gewählte Zeichen blinkt.

y  Mit [DIAL] kann der Cursor nach rechts bzw. links bewegt 
werden.

SpeicherbanknameSpeichername

u  Die Schritte t und y so oft wiederholen, bis der maxi-
mal 6-stellige Speicher- oder Speicherbankname vollstän-
dig eingegeben ist.

i  [S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken, um den Namen abzu-
speichern und das Programmieren von Speicher- oder 
Spei cherbank namen zu beenden.
• 3 Pieptöne sind hörbar.

•  Zur Verfügung stehende Zeichen:
A bis Z, 0 bis 9, (, ), *, +, –, , , /, |, = und das Leerzeichen.

  HINWEIS: Jeder Name lässt sich nur für die Bezeichnung 
einer Speicherbank verwenden. Früher programmierte 
Spei cherbank namen werden angezeigt, wenn die An-
zeige von Speicherbank namen gewählt ist. Der program-
mierte Speicherbankname wird automatisch allen Spei-
chern der Speicherbank zugeordnet.

■ Programmierung von Speicher- oder Speicherbanknamen
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■ Wahl der Anzeige
Während des Betriebs im Speichermodus kann entweder  
der Speicherbankname, der Speichername oder die Num-
mer des Speichers anstelle der Frequenz angezeigt werden.

q [V/M] drücken, um den Speichermodus zu wählen.
•  Falls erforderlich, [BAND] wiederholt drücken, um die ge-

wünschte Bank zu wählen.
w  Bei gedrückter [FUNC]-Taste [M.N](BAND) ggf. mehrfach  

drü cken, um die Anzeige der Frequenz, des Spei cher-
na  mens, des Speicher bank namens oder der Spei cher-
nummer zu wählen.

[DIAL]

Frequenzanzeige

Speicherbankname

Speichername

Speichernummern-Anzeige

D Wahl der Anzeige für Speicher in Speicherbänken
Während des Speicherbank-Betriebs kann die Nummer des 
Speichers in der Speicherbank anstelle der Nummer des 
Speichers angezeigt werden.

q  Die Anzeige der Speichernummer, wie links beschrieben, 
wählen.

w  Bei gedrückter [BAND]-Taste mit [DIAL] die gewünschte 
Speicherbank wählen.
•  Die Speicherbank kann auch durch wiederholtes Drücken von 

[BAND] gewählt werden.

drücken

Speichernummern-
Anzeige

Anzeige der Speichernummer
innerhalb der Speicherbank

Anzeige der Speichernummer
innerhalb der Speicherbank

Anzeige der Nummer
des Automatikspeichers

Wenn kein Speicher- 
oder Speicherbank-
name programmiert 
ist, wird die Frequenz 
angezeigt.
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drehen1 Sek. lang drücken zum Kopieren 1 Sek. lang drücken

Speicher wählen

[BEISPIEL]: Kopieren von Speicher 20 in den Speicher 51

■ Speicherinhalte kopieren
Diese Funktion überträgt den Inhalt eines Speichers in den  
VFO (oder einen anderen Speicher). Dies nützt bei der Suche 
nach Signalen in der Nähe der Frequenz eines Speichers 
und für das Wiederaufrufen von CTCSS-Tönen usw.

D Speicher➪VFO
q Zu kopierenden Speicher wählen.

➥  [V/M] drücken, um den Speichermodus zu wählen, da-
nach mit [DIAL] den gewünschten Speicher wählen.
•  Falls erforderlich, [BAND] wiederholt drücken, um die ge-

wünschte Bank zu wählen und mit [DIAL] den Speicher der 
Speicherbank wählen.

w  [S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken, um den Speicher-
Schreibmodus aufzurufen.
• 1 kurzer und 1 langer Piepton sind zu hören.
• „ “ und die Nummer des Speichers blinken im Display.

e Mit [DIAL] „VF“ wählen. 
r  [S.MW](V/M) noch einmal 1 Sek. lang drücken, um den 

Speicher inhalt in den VFO zu kopieren.
• Der VFO-Modus wird automatisch gewählt.

  2 Sek. langes Drücken von [S.MW](V/M) in Schritt w ko-
piert ebenfalls den Speicherinhalt in den VFO. In diesem 
Fall ist die Ausführung der Schritte e und r nicht erfor-
derlich.

D Speicher➪Speicher
q Zu kopierenden Speicher wählen.

➥  [V/M] drücken, um den Speichermodus zu wählen, da-
nach mit [DIAL] den gewünschten Speicher wählen.

w  [S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken, um den Speicher-
Schreibmodus aufzurufen.
• 1 kurzer und 1 langer Piepton sind zu hören.
• „ “ und die Nummer des Speichers blinken im Display.
•  Die [S.MW](V/M)-Taste nicht länger als 2 Sek. drücken, da an-

dernfalls der Speicherinhalt in den VFO kopiert wird.
e Mit [DIAL] den Zielspeicher wählen.
r  [S.MW](V/M)-Taste noch einmal 1 Sek. lang drücken, um 

den Speicher inhalt zu kopieren.
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■ Speicher löschen
Die Inhalte von Speichern lassen sich löschen.

q  [S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken, um den Speicher-
Schreibmodus aufzurufen.
• 1 kurzer und 1 langer Piepton sind zu hören.
• „ “ und die Nummer des Speichers blinken im Display.
•  Die [S.MW](V/M)-Taste nicht länger als 2 Sek. drücken, da an-

dernfalls der Speicherinhalt in den VFO kopiert wird.
w  Mit [DIAL] den zu löschenden Speicher wählen.
e  Bei gedrückter [MODE]-Taste mit [DIAL] „CLEAR“ wäh-

len.
•  „CLEAR“ lässt sich auch durch mehrfaches Drücken der 

[MODE]-Taste wählen.

[DIAL]

Nach dem 
Loslassen von

•  Nach dem Loslassen der [MODE]-Taste erscheint „CLR“ an-
stelle der Frequenzanzeige und „ “ blinkt im Display.

r  [S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken, um den Speicher zu 
löschen.
• 3 Pieptöne sind hörbar.
•  Der gelöschte Speicher wird ein freier Speicher.
•  Rückkehr zur Programmiermöglichkeit von Speichern. „ “ 

und die Nummer des Speichers blinken im Display. 

1 Sek. lang drücken

t  [V/M] drücken, um zur Anzeige vor dem Aufrufen der Pro-
grammierung von Speichern in Schritt q zurückzukeh-
ren.

  PRAKTISCH! 
  Wenn nach Schritt w bei gedrückter [FUNC]-Taste die 
[S.MW](V/M)-Taste 1 Sek. lang betätigt wird, löscht dies 
ebenfalls den Speicher. In diesem Fall ist die Ausführung 
der Schritte e and r nicht notwendig.

  VORSICHT! Gelöschte Speicher lassen sich nicht wie-
derherstellen, auch nicht im Speicherbankbetrieb.



2626

5SPEICHER

5

■ Speicherinhalte verschieben
Die Inhalte programmierter Speicher lassen sich von einem 
Speicher in einen anderen verschieben. 

q  [S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken, um den Speicher-
Schreibmodus aufzurufen.
• 1 kurzer und 1 langer Piepton sind zu hören.
• „ “ und die Nummer des Speichers blinken im Display.
•  Die [S.MW](V/M)-Taste nicht länger als 2 Sek. drücken, da an-

dernfalls der Speicherinhalt in den VFO kopiert wird.
w  Mit [DIAL] den Speicher wählen, dessen Inhalt übertra-

gen werden soll.
e  Bei gedrückter [MODE]-Taste mit [DIAL] „CLEAR“ wäh-

len, danach [MODE]-Taste loslassen.
•  „CLEAR“ lässt sich auch durch mehrfaches Drücken der 

[MODE]-Taste wählen.

r [S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken. 
• Der angezeigte Speicherinhalt ist gelöscht.

  PRAKTISCH! 
  Durch 1 Sek. langes Betätigen der [S.MW](V/M)-Taste bei  
gedrückter [FUNC]-Taste lässt sich der Inhalt anstelle der  
Bedienung gemäß der Schritte e and r ebenfalls löschen.

t Mit [DIAL] den Zielspeicher wählen.
y  [S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken, um den Speicherinhalt 

in den Zielspeicher zu verschieben.

[DIAL]

• Beispiel
  Verschieben des Inhalts von
  Speicher 51 in Speicher 33

Schritte q und w

Schritt e

Schritt r

Schritt t

Schritt y
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Einzelne Speicher aus Speicherbänken lassen sich löschen 
oder in andere Speicherbänke verschieben.

  INFORMATION: Auch wenn ein Speicher aus einer Spei-
cher bank gelöscht ist, bleibt der programmierte Speicher 
erhalten.

q  Den Inhalt einer Speicherbank wählen, der gelöscht oder 
verschoben werden soll.

 ➥ [V/M] drücken, um den Speichermodus zu wählen.
 ➥  Bei gedrückter [BAND]-Taste mit [DIAL] gewünschte 

Speicherbank auswählen.
 ➥  Mit [DIAL] den gewünschten Speicher der Spei cher-

bank auswählen.
w  [S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken, um den Speicher-

Schreibmodus aufzurufen.
• 1 kurzer und 1 langer Piepton sind zu hören.
•  Die [S.MW](V/M)-Taste nicht länger als 2 Sek. drücken, da an-

dernfalls der Speicherinhalt in den VFO kopiert wird.

1 Sek. lang drücken

•  Die Originalnummer des Speichers erscheint und „ “ und 
die Speichernummer blinken.

e  Bei gedrückter [MODE]-Taste mit [DIAL] „BANK“ wählen.
•  Durch mehrfaches Drücken der [MODE]-Taste lässt sich „BANK“  

ebenfalls wählen.
r  Bei gedrückter [BAND]-Taste mit [DIAL] die gewünschte 

Spei cherbank wählen, aus der ein Speicher übertragen 
werden soll. 
Oder „-- -- -- --“ wählen, wenn der Inhalt der Speicher-
bank gelöscht werden soll.
•  Wenn „-- -- -- --“ gewählt ist, Schritt t überspringen und mit 

Schritt y fortfahren.

[DIAL] Beim Verschieben
in Speicherbank E

Beim Löschen

t  Mit [DIAL] den gewünschten Speicher der Speicherbank 
wählen.

y [S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken, um den Speicher aus 
der Speicherbank zu löschen oder zu übertragen.

■ Speicherbankinhalte löschen oder übertragen
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■ Suchlaufvarianten
Der Suchlauf sucht automatisch nach Signalen und macht es 
leicht, neue Stationen zum Hören zu finden.

VOLLBEREICHS- 
SUCHLAUF (S. 29)

Wiederholter Suchlauf über 
den gesamten Frequenz-
bereich.

AUSWAHL-BAND-
SUCHLAUF (S. 29)

Band-
grenze

Band-
grenze

Suchlauf

Rücksprung

Wiederholter Suchlauf 
über den gesamten 
Frequenzbereich eines  
gewählten Bandes. 

ALL-BANK-/AUSWAHL- 
BANK-SUCHLAUF  
(S. 33)

Wiederholter Suchlauf über 
alle oder nur über ausge-
wählte Speicher einer Bank. 
Die Über sprungfunktion 
(SKIP) steht dabei auch  
zur Ver fügung.

FREQUENZ-/SPEICHER- 
ÜBERSPRUNGFUNKTION      
(S. 35)

Überspringt Frequenzen oder 
Speicher, auf de nen der Such-
lauf stö rend stoppt. Die SKIP-
Funktion lässt sich durch 
Drücken der [FUNC]- und 
[ ](V/M)-Taste sowohl im 
Speicher- als auch VFO-
Modus ein- und ausschalten.

PROGRAMMIERTER 
SUCHLAUF (S. 29)
Band-
grenze xxA xxB

Band-
grenze

Suchlaufeckfrequenzen

Suchlauf

Rücksprung

Wiederholter Suchlauf zwi-
schen zwei nutzerprogram-
mierten Frequenzen. Wird 
zur Suche nach Signalen in-
nerhalb eines spezifizierten 
Frequenzbereichs genutzt 
(z.B. Repeaterausgabe-
Frequenzbereich usw.).

SPEICHER- (ÜBER SPRUNG) 
SUCHLAUF (S. 33)

Wiederholter Suchlauf über 
alle Speicher mit Ausnahme 
der Über sprungspeicher 
(SKIP). Über sprung  speicher 
können durch Drücken der 
[FUNC]- und [ ](V/M)-
Taste im Speichermodus ein- 
und ausgeschaltet werden.

100
kHz

1309,995
MHz

Suchlauf

Rücksprung

Band-
grenze

Band-
grenze

Suchlauf

SKIP SKIPRücksprung

SKIP

SKIP

M 0 M 4

M 1 M 2 M 3

M 5M 199 M 6

SKIP

SKIP

A99 A03

A00 A01 A02

A04A98 A05



29

6 SUCHLAUF

q [V/M] drücken, um den VFO-Modus zu wählen.
• Mit [BAND] das gewünschte Band wählen.

w Rauschsperre einstellen.
e  [SCAN](MODE) 1 Sek. lang drücken, um die Wahl der 

Suchlaufvariante zu ermöglichen.
r Mit [DIAL] die gewünschte Suchlaufvariante auswählen.

•  „ALL“ für Vollbereichs-Suchlauf, „BAND“ für Bandsuchlauf,  
„P-LINK x“ für programmierten Link-Suchlauf (x = 0 bis 9),  
„PROGxx“ für programmierten Suchlauf (xx = 0 bis 24; nur die 
Nummer der Suchlaufeckfrequenz-Speicher wird angezeigt).

[DIAL]

wählbar zwischen „0“ und „24“,
sofern programmiert (S. 30)

wählbar zwischen „0“ und „9“,
sofern programmiert (S. 53)

• Vollbereichs-
  Suchlauf

• Bandsuchlauf

• Programmierter
  Link-Suchlauf

• Programmierter
  Suchlauf

drehen

1 Sek. lang
drücken

t [SCAN](MODE) drücken, um den Suchlauf zu starten.
• Der Suchlauf stoppt, wenn ein Signal gefunden wurde.
•  Mit [DIAL] lässt sich die Suchlaufrichtung ändern oder der 

Suchlauf manuell fortsetzen.
• [SCAN](MODE) zum Beenden des Suchlaufs erneut drücken.

Während des
Vollbereichs-/Bandsuchlaufs

Während des program-
mierten/Link-Suchlaufs

  HINWEIS: Anstelle der Schritte e bis t	kann mit [DIAL] 
bei gedrückter [SCAN](MODE)-Taste die gewünschte 
Such laufvariante gewählt werden. Wenn so verfahren wird,  
startet der Suchlauf beim Loslassen der [SCAN](MODE).

✔ PRAKTISCH!
Gespeicherte Übersprungfrequenzen können beim VFO-
Suchlauf übersprungen oder in den Suchlauf einbezogen 
werden.
➥  Im VFO-Modus [FUNC] und danach [ ](V/M) drücken, 

um die Übersprungeinstellung ein- oder auszuschalten. 
(voreingestellt: ON)

■ Vollbereichs-/Band-/programmierter Link-/programmierter Suchlauf 

Programmierte Namen programmierter Link-Suchläufe 
lassen sich anstelle von „P-LINK x“ (x = 0 bis 9) anzeigen, 
das gilt auch für die programmierten Namen der program-
mierten Suchläufe, „PROGxx“ (xx = 0 bis 24).
Die Namen werden während des Suchlaufs nicht angezeigt.
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Die Suchlaufeckfrequenzen lassen sich in gleicher Weise wie 
Speicher programmieren. Sie werden in die Speicherpaare 
00A/00B bis 24A/24B programmiert.

q [V/M] drücken, um den VFO-Modus zu wählen.
w Frequenz einstellen:

➥ Mit [BAND] ein gewünschtes Band wählen.
➥ Mit [DIAL] Frequenz einstellen.
➥  Einstellung weiterer Informationen (z.B. Ablage fre quenz,  

Duplex-Richtung, CTCSS usw.), falls erforder lich.
e  [S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken, um den Speicher-

Schreibmodus aufzurufen.
• 1 kurzer und 1 langer Piepton sind zu hören.
• „ “ und die Nummer des Speichers blinken im Display.

r  Mit [DIAL] den gewünschten Speicher für die Suchlauf-
eckfrequenz (00A bis 24A) wählen.

t [S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken.
• 3 Pieptöne sind hörbar
•  Nach dem Programmieren der ersten Eckfrequenz wird der an-

dere zum Speicherpaar gehörende Speicher „B“ (00B bis 24B) 
durch längeres Drücken von [S.MW](V/M) automatisch gewählt.

y  Um die andere Suchlaufeckfrequenz in den zweiten Spei-
cher des Speicherpaares (00B oder 24B) zu programmie-
ren, die Schritte w und t wiederholen.
•  Wenn dieselbe Frequenz in beide Speicher eines Paares pro-

grammiert ist, funktioniert der programmierte Suchlauf nicht.

Mit1 Sek. lang drücken Speicher 03A wählen

zur Programmierung 1 Sek. lang drücken

VFO-Modus Speicher-Schreibmodus aufrufen

Rückkehr zum VFO-Modus

[BEISPIEL]: Programmieren von 145,370 MHz in den Suchlaufeckfrequenz-Speicher 03A (leerer Speicher)

■ Suchlaufeckfrequenzen programmieren
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Jedes Paar Suchlaufeckfrequenz-Spei cher lässt sich mit 
ei nem al pha numerischen Suchlaufnamen zum leichteren 
Wie dererkennen versehen, der während der Wahl des ge-
wünschten Suchlaufs angezeigt wird. Die Namen können bis 
zu 6 Zeichen lang sein.

q [V/M] drücken, um den Speichermodus zu wählen.
w  Mit [DIAL] den gewünschten Suchlaufeckfrequenz-Spei-

cher wählen.
e  [S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken, um den Speicher-

Schreibmodus aufzurufen.
• 1 kurzer und 1 langer Piepton sind zu hören.
• „ “ und die Nummer des Speichers blinken im Display.

r  Bei gedrückter [MODE]-Taste mit [DIAL] „S NAME“ wäh-
len.
•  Diese Auswahl kann auch durch mehrfaches Drücken von 

[MODE] erfolgen.

Suchlaufname Nach dem
Loslassen 
von

•  Nach dem Loslassen von [MODE] blinken das untere waage-
rechte Segment (Unter strich) des ersten Zeichens und „ “ 
im Display.

t  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [DIAL] das gewünschte 
Zeichen wählen.
• Das gewählte Zeichen blinkt.

y  Mit [DIAL] kann der Cursor nach rechts bzw. links be-
wegt werden.

u  Die Schritte t und y so oft wiederholen, bis der maxi-
mal 6-stellige Suchlaufname vollständig eingegeben ist.

i  [S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken, um den Namen abzu-
speichern und das Programmieren von Speicher- oder 
Spei cherbank namen zu beenden.

• 3 Pieptöne sind hörbar.

• Verfügbare Zeichen
A bis Z, 0 bis 9, (, ), *, +, –, , , /, |, = und das Leerzeichen.

  HINWEIS: Jedes Suchlaufeckfrequenz-Speicherpaar 
lässt sich nur mit einem Namen versehen. Der program-
mierte Such laufname wird deshalb automatisch dem an-
deren Such laufeck fre quenz-Spei cher zugeordnet.

■ Programmierung von Suchlaufnamen
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Für die programmierten Suchläufe lassen sich auch Such-
laufschrittweiten, Betriebsarten und Eingangs ab schwächer-
Einstellungen speichern.

q [V/M] drücken, um den Speichermodus zu wählen.
w  Mit [DIAL] den Suchlaufeckfrequenz-Spei cher wählen.
e  [S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken, um den Speicher-

Schreibmodus aufzurufen.
• 1 kurzer und 1 langer Piepton sind zu hören.
• „ “ und die Nummer des Speichers blinken im Display.

r  Bei gedrückter [MODE]-Taste mit [DIAL] „TS“, „MODE“ 
oder „ATT“ wählen, um die jeweilige Einstellung zu wählen.
•  Diese Wahl kann auch durch mehrfaches Drücken von [MODE] 

erfolgen.
Suchlaufschrittweite

Betriebsart

Eingangsabschwächer

Nach dem
Loslassen 
von

t  Mit [DIAL] die gewünschte Einstellung vornehmen.
Oder „-- -- -- --“ wählen, um eine zuvor gespeicherte 
Einstellung zu löschen. 
•  Wenn in diesem Schritt „-- -- -- --“ gewählt ist, werden für den 

Suchlauf die VFO-Einstellungen benutzt.
y [S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken, um abzuspeichern und 

das Programmieren zu beenden.
• 3 Pieptöne sind hörbar.

Während des Vollbereichs-/Bandsuchlaufs:
Die gespeicherten Einstellungen für Such laufschrittweiten, 
Betriebsarten und Eingangs ab schwächer werden bei jedem 
Band genutzt.

Während des programmierten/programmierten Link-
Suchlaufs:
Die gespeicherten Einstellungen für Such laufschrittweiten, 
Betriebsarten und Eingangs ab schwächer werden innerhalb 
aller Suchlaufeckfrequenz-Paare genutzt.

■ Programmierung anderer Inhalte
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■ Speicher-/All-Bank-/Bank-Link/Banksuchlauf
q [V/M] drücken, um den Speichermodus zu wählen.
w Rauschsperre einstellen.
e  [SCAN](MODE) 1 Sek. lang drücken, um die Wahl der 

Suchlaufvariante zu ermöglichen.
r Mit [DIAL] die gewünschte Suchlaufvariante auswählen.

•  „M-ALL“ für All-Speichersuchlauf, „B-ALL“ für All-Banksuch-
lauf, „B-LINK“ für Bank-Link-Suchlauf oder „BANK-x“ für 
Banksuchlauf (x = A bis R, T, U, W, Y; nur programmierte 
Speicherbänke werden angezeigt).

[DIAL]

• All-Speicher-
  Suchlauf

• All-Bank-Suchlauf

• Bank-Link-
  Suchlauf

• Banksuchlauf

wählbar zwischen 
„A“ bis „R“, „T“, „U“, „W“ oder „Y“,

sofern programmiert (S. 20)

Siehe S. 53 zu Details der Bank-Link- 
Programmierung

drehen

1 Sek. lang
drücken

t Um den Suchlauf zu starten, [SCAN](MODE) drücken.
• Der Suchlauf stoppt, wenn ein Signal gefunden wurde.
•  Mit [DIAL] lässt sich die Suchlaufrichtung ändern oder der 

Suchlauf manuell fortsetzen.
•  Zum Beenden des Suchlaufs [SCAN](MODE) erneut drü-

cken.

Während des Speicher-/
All-Bank-/Bank-Link-Suchlaufs

Während des
Banksuchlaufs

  WICHTIG: Um den Speicher- oder Banksuchlauf durch-
zuführen, müssen zwei oder mehr normale Speicher oder 
Spei cher in einer Spei cherbank programmiert sein. An-
dernfalls startet der Suchlauf nicht.
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Diese Suchlauffunktion ist nützlich, um innerhalb eines spe-
zifizierten Frequenzbereichs nach Signalen zu suchen, und 
diese automatisch in Speicher zu programmieren. Für die-
sen Suchlauf werden die gleichen Frequenzbereiche wie für 
den programmierten Suchlauf benutzt.

q Einen VFO-Suchlauf starten.
➥ [V/M] drücken, um den VFO-Modus zu wählen.
➥ Rauschsperrenpegel einstellen.
➥  [SCAN](MODE) 1 Sek. lang drücken, um die Wahl der 

Suchlaufvariante zu ermöglichen.
➥ Mit [DIAL] die gewünschte Suchlaufvariante auswählen.

•  „ALL“ für Vollbereichs-Suchlauf, „BAND“ für Bandsuchlauf, 
„P-LINK x“ für programmierten Link-Suchlauf (x = 0 bis 9),  
„PROGxx“ für programmierten Suchlauf (xx = 0 bis 24; nur die  
Nummer der Suchlaufeckfrequenz-Speicher wird angezeigt).

➥ [SCAN](MODE) drücken, um den Suchlauf zu starten.
w  [V/M] drücken, um die Suchlauffunktion mit automati schem  

Speichern ein- und auszuschalten.
• „ “ blinkt im Display.
• [SCAN](MODE) zum Beenden des Suchlaufs drücken.

[DIAL] Während des Suchlaufs mit
automatischem Speichern

„       “ blinkt während 
des Suchlaufs mit 
automatischem Speichern.

D  Während des Suchlaufs mit automatischem Speichern:
•  Wenn ein Signal gefunden wurde, stoppt der Suchlauf 

für etwa 5 Sek. und die Frequenz wird in einen der dafür 
bestimmten Speicher (AW000 bis AW199) programmiert.
–  Die Speicherung wird durch 2 kurze Pieptöne angezeigt.

•  Der Suchlauf wird nach dem Speichern fort gesetzt.
•  Wenn alle Speicher belegt sind, wird der Suchlauf auto-

matisch beendet und 1 langer Piepton ist hörbar.

D Aufruf gespeicherter Frequenzen:
q  [V/M] drücken, um den Speichermodus zu wählen.
w  [BAND] mehrere Male drücken oder bei gedrückter [BAND]- 

Taste mit [DIAL] die Gruppe der 200 automatischen Spei-
cher auswählen.

 • „AW“ erscheint.
e Mit [DIAL] den gewünschten Speicher auswählen.

„AW“ erscheint, wenn die
Gruppe der automatischen 
Speicher gewählt ist.

D Löschen gespeicherter Frequenzen:
q Gruppe der automatischen Speicher auswählen.
w  Bei gedrückter [FUNC]-Taste [S.MW](V/M) 1 Sek. lang drü-

cken, um alle Speicherinhalte zu löschen.
 • 1 kurzer und 1 langer Piepton sind hörbar.

  HINWEIS: Diese 200 Speicher lassen sich nicht einzeln 
lö schen. Daher wird empfohlen, die Inhalte besonders in-
teressanter Speicher in reguläre Speicher zu kopieren.

■ Suchlauf mit automatischem Speichern
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Speicher können für den Speichersuchlauf als Übersprung-
speicher definiert werden. Zusätzlich lassen sich Speicher 
so einstellen, dass sie sowohl beim Speichersuchlauf als 
auch beim Suchlauf mit Frequenzübersprungfunktion aus-
gelassen werden. Dadurch erhöht sich die Suchlaufge-
schwindigkeit.

q Speicher wählen:
➥ [V/M] drücken, um den Speichermodus zu wählen.
➥  Mit [DIAL] den zu überspringenden Speicher/Frequenz  

einstellen.
w  [S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken, um den Speicher-

Schreibmodus aufzurufen.
e [MODE] mehrere Male drücken, um „SKIP“ zu wählen.

•  Bei gedrückter [MODE]-Taste lässt sich „SKIP“ auch mit  [DIAL] 
wählen.

[DIAL] • Übersprung einstellen

r  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [DIAL] die gewünsch te  
Übersprungbedingung für den eingestellten Speicher  aus 
„SKIP“, „PSKIP“ oder „OFF“ wählen.
• SKIP:  Der Speicher wird beim Speicher- und Banksuchlauf 

übersprungen. 
• PSKIP:  Der Speicher wird beim Speicher- und Banksuchlauf 

so wie die programmierte Frequenz beim Suchlauf im 
VFO-Modus (wie z.B. beim programmierten Suchlauf) 
übersprungen.

• OFF:  Der Speicher oder die gespeicherte Frequenz wird bei 
allen Suchlaufvarianten einbezogen.

t  [S.MW](V/M) 1 Sek. lang drücken, um die Über sprung be-
dingung zu speichern.
•  „SKIP“ oder „PSKIP“ erscheinen im Display, entsprechend der 

in Schritt r vorgenommenen Auswahl.
• Übersprungkanal einstellen • Programmierter Übersprung

„SKIP“ erscheint „PSKIP“ erscheint

✔ PRAKTISCH!
Die Übersprungeinstellung kann außerdem wie folgt vorge-
nommen werden:

q  Gewünschten Speicher wählen, dessen Speicher bzw. 
Frequenz übersprungen werden soll.

w  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [ ](V/M) die Über sprung-
bedingung „SKIP“, „PSKIP“ oder „OFF“ (keine Anzeige) 
wählen.

■ Übersprungspeicher/-frequenzen einstellen
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D  Speichern der Übersprungfrequenz  
während des VFO-Suchlaufs

Bei einem VFO-Suchlauf lässt sich eine Übersprungfrequenz 
in den freien Speicher mit der höchsten Nummer speichern, 
der durch folgende Bedienung automatisch gewählt wird:

q Einen VFO-Suchlauf starten.
➥ [V/M] drücken, um den VFO-Modus zu wählen.
➥ Rauschsperrenpegel einstellen.
➥  [SCAN](MODE) 1 Sek. lang drücken, um die Wahl der 

Suchlaufvariante zu ermöglichen.
➥ Mit [DIAL] die gewünschte Suchlaufvariante auswählen.

•  „ALL“ für Vollbereichs-Suchlauf, „BAND“ für Bandsuchlauf, 
„P-LINK x“ für programmierten Link-Suchlauf (x = 0 bis 9),  
„PROGxx“ für programmierten Suchlauf (xx = 0 bis 24; nur die  
Nummer der Suchlaufeckfrequenz-Speicher wird angezeigt).

➥ [SCAN](MODE) drücken, um den Suchlauf zu starten.
w  Wenn der Suchlauf stoppt und die Frequenz, auf der er 

angehalten hat, als Übersprungfrequenz gespeichert wer-
den soll:
➥		[FUNC] drücken, danach [S.MW](V/M) 1 Sek. lang drü-

cken, um die Frequenz in den freien Speicher mit der 
höchsten Nummer zu speichern.
•  Solange die [FUNC]-Taste gedrückt ist, stoppt der Suchlauf. 

Nach dem Speichern der Übersprungfrequenz wird er fort-
gesetzt.
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D Suchlaufpausen-Timer
Der Suchlauf stoppt für eine gewählte Zeit auf dem gefun-
denen Signal. Es lässt sich eine Suchlaufpause von 2 bis 20 
Sek. oder unbegrenzter Zeit einstellen.

q  [SET](TS) 1 Sek. lang drücken, um in den Set-Modus zu 
gelangen.

w Mit [DIAL] „EXPAND“ wählen.
e  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [DIAL] den Erweiterten 

Set-Modus einschalten.
r Mit [DIAL] „PAUSE“ wählen.
t  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [DIAL] die neue Pausen-

zeit einstellen. Zur Verfügung stehen 2 bis 20 Sek. (in 2- 
Sek.-Schritten) oder „HOLD“ (unbegrenzt).
• „2SEC“ bis „20SEC“:  Suchlauf stoppt für 2 bis 20 Sek. auf dem 

empfangenen Signal.
• „HOLD“:  Suchlauf stoppt so lange, bis das emp-

fangene Signal wieder verschwindet.
y [SET](TS) drücken, um den Set-Modus zu verlassen.

[DIAL]

nach 1 Sek.

D Suchlaufwiederaufnahme-Timer
Der Suchlauf stoppt auf dem gefundenen Signal und ver -
weilt entsprechend der eingestellten Zeit nach dem Ver-
schwinden des Signals auf der Frequenz. 0 bis 5 Sek. und  
„unbegrenzte“ Zeit sind wählbar.

q  [SET](TS) 1 Sek. lang drücken, um in den Set-Modus zu 
gelangen.

w Mit [DIAL] „EXPAND“ wählen.
e  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [DIAL] den Erweiterten 

Set-Modus einschalten..
r Mit [DIAL] „RESUME“ wählen.
t  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [DIAL] die gewünschte  

Zeit für die Suchlaufwiederaufnahme einstellen. Zur Verfü-
gung stehen 0 bis 5 Sek. (in 1-Sek.-Schritten) und „HOLD“  
(unbegrenzt).
• „0SEC“:  Suchlauf wird sofort, nachdem ein Signal 

verschwunden ist, wieder aufgenommen.
• „1SEC“ bis „5SEC“:  Suchlauf wird 1 bis 5 Sek., nachdem ein 

Signal verschwunden ist, wieder aufge-
nommen.

• „HOLD“:  Suchlauf wird nur durch Drehen von [DIAL]  
wieder aufgenommen.

y [SET](TS) drücken, um den Set-Modus zu verlassen.

nach 1 Sek.

  Die Zeit des Wiederaufnahme-Timers muss kürzer als die  
des Suchlaufpausen-Timers sein.

■ Suchlaufwiederaufnahme im ERWEITERTEN SET-MODUS
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Bei der Prioritätsüberwachung wird während des Empfangs 
auf einer VFO-Frequenz oder während des Such laufs alle 
5 Sek. das Vorhandensein eines Empfangssignals geprüft. 
Der Empfänger erlaubt vier Varianten der Priori täts über wa-
chung, die je nach Erfordernis nutzbar sind. 

Die Bedingung für die Fortsetzung der Prioritäts überwa chung  
entspricht der gewählten Bedingung für die Wiederauf nah me 
des Suchlaufs. Details siehe S. 37.

 HINWEIS:
 Bei eingeschalteter Pocket-Piep-Funktion wählt der Trans-
cei ver automatisch den Tone-Squelch (CTCSS/DTCS), wenn  
die Priori täts überwachung gestartet wird.

D Prioritäts-Piep-Funktion
Wenn ein Signal auf der Prioritätsfrequenz empfangen wird, 
kann dieses durch einen Piepton oder durch Blinken von  
„S“ angezeigt werden. Die Prioritäts-Piep-Funktion lässt 
sich bei eingeschalteter Prioritätsüberwachung aktivieren.

SPEICHERÜBERWACHUNG
Während des Emp fangs auf ei ner  
VFO-Frequenz überprüft die Prio-
ritätsüberwachung alle 5 s ei nen 
bestimmten Spei cher.
•  Auch Übersprungspeicher können 

überprüft werden.

SPEICHERSUCHLAUFÜBERWACHUNG
Während des Empfangs auf ei-
ner VFO-Frequenz überprüft die 
Prio ritätsüberwachung nachei-
nander alle Spei cher.
•  Zur Beschleunigung des Such laufs 

sind die Übersprungfunktion und/ 
oder der Banksuchlauf nützlich.

5 Sek.

VFO-
Frequenz

Speicher

5 Sek.

VFO-
Frequenz

SKIP

Mch 000
Mch 001

Mch 002

Mch 1299

ÜBERWACHUNG BEIM VFO-SUCHLAUF
Während des Suchlaufs im VFO- 
Modus überprüft die Prio ritäts-
überwachung alle 5 Sek. einen 
bestimmten Speicher.

5 Sek.

VFO-
Suchlauf

Speicher-
kanal

VFO-/SPEICHERSUCHLAUF-ÜBERWACHUNG
Während des Suchlaufs im VFO- 
Modus überprüft die Priori täts -
überwachung nachei nander alle 
5 Sek. alle Spei cher.
•  Zur Beschleunigung des Such laufs 

sind die Übersprungfunktion und/ 
oder der Banksuchlauf nützlich.

5 Sek.

VFO-
Suchlauf

SKIP

Mch 000
Mch 001

Mch 002

Mch 1299

■ Varianten der Prioritätsüberwachung
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D  Speicher- und Speichersuchlaufüberwachung
q VFO-Modus wählen, danach eine Frequenz einstellen.
w Zu überwachenden Speicher einstellen.

Für die Speicherüberwachung:
Gewünschten Speicher einstellen.
Für die Speichersuchlaufüberwachung:
➥ [V/M] drücken, um den Speichermodus zu wählen.
➥  [SCAN](MODE) 1 Sek. lang drücken, um die Einstel lung 

der gewünschten Suchlaufvariante zu ermöglichen.
➥  Mit [DIAL] gewünschte Suchlaufvariante wählen, da - 

nach [SCAN](MODE) erneut drücken, um den Spei-
cher- oder Banksuchlauf zu starten.

e  [SET](TS) 1 Sek. lang drücken, um in den Set-Modus zu 
gelangen.

r  Mit [DIAL] den Menüpunkt für die Prioritätsüberwachungs-
einstellung wählen.

t  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [DIAL] „ON“ wählen.
• Bei gewünschter Prioritäts-Piep-Funktion „BELL“ wählen.

[DIAL]

nach 1 Sek.

Prioritätsüberwachung EIN

y  [SET](TS) drücken, um den Set-Modus zu verlassen und 
die Prioritätsüberwachung zu starten.
• „PRIO“ erscheint im Display.
•  Der Empfänger überprüft den Speicher bzw. die Bankspeicher 

alle 5 Sek.
•  Die Fortsetzung der Überwachung ist abhängig von den ein-

gestellten Bedingungen zur Wiederaufnahme des Suchlaufs. 
(S. 37)

Während der Prioritätsüberwachung

VFO-Frequenz wird
5 Sek. lang angezeigt.

Stoppt, wenn auf einem 
Speicherkanal ein Signal 
empfangen wird.

Während der Prioritätsüberwachung mit Prioritäts-Piep

Ein Piepton ist hörbar und „S“ blinkt, wenn ein Signal 
auf einem Speicherkanal empfangen wird.

u  [SET](TS) drücken, um die Prioritätsüberwachung zu be-
enden.

■ Betrieb mit Prioritätsüberwachung
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D Überwachung beim VFO-Suchlauf
q Den (die) zu überwachenden Speicher einstellen.

Für die Speicherüberwachung:
Den gewünschten Speicher einstellen.
Für die Speichersuchlaufüberwachung:
➥ [V/M] drücken, um den Speichermodus zu wählen.
➥  [SCAN](MODE) 1 Sek. lang drücken, um die Einstel lung 

der gewünschten Suchlaufvariante zu ermöglichen.
➥  Mit [DIAL] gewünschte Suchlaufvariante wählen, da - 

nach [SCAN](MODE) erneut drücken, um den Spei-
cher- oder Banksuchlauf zu starten.

w  [SET](TS) 1 Sek. lang drücken, um in den Set-Modus zu 
gelangen.

e  Mit [DIAL] den Menüpunkt für die Prioritätsüberwachungs-
einstellung wählen.

r  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [DIAL] „ON“ wählen.
• Bei gewünschter Prioritäts-Piep-Funktion „BELL“ wählen.

nach 1 Sek.

t  [SET](TS) drücken, um den Set-Modus zu verlassen und 
die Prioritätsüberwachung zu starten.
• „PRIO“ erscheint im Display.

y  [SCAN](MODE) 1 Sek. lang drücken, um die Einstellung 
der Suchlaufvariante zu ermöglichen.

u  Mit [DIAL] die Suchlaufvariante wählen. Zur Verfügung  
stehen „ALL,“ „BAND“, „P-LINK x (x = 0 bis 9)“ oder  
„PROGxx (xx = 0 bis 24)“.

i Mit [SCAN](MODE) den VFO-Suchlauf starten.
•  Der Empfänger überprüft den Speicher bzw. die Speicher-

bänke alle 5 Sek.
•  Die Fortsetzung der Überwachung ist abhängig von den ein-

gestellten Bedingungen zur Wiederaufnahme des Suchlaufs. 
(S. 37)

Während der VFO-Suchlaufüberwachung

Sucht 5 Sek. lang auf
VFO-Frequenzen

Stoppt, wenn auf einem 
Speicherkanal ein Signal 
empfangen wird.

Während der VFO-Suchlaufüberwachung mit Prioritäts-Piep

Ein Piepton ist hörbar und „S“ blinkt, wenn ein Signal 
auf einem Speicherkanal empfangen wird.

o  [SET](TS) drücken, um die Prioritätsüberwachung und den 
Suchlauf zu beenden.
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■ CTCSS-Frequenz- und DTCS-Code-Einstellung
D  CTCSS und DTCS
CTCSS und DTCS öffnen die Rauschsperre nur, wenn das 
empfangene Signal den passenden CTCSS-Ton bzw. den 
passenden DTCS-Code enthält. Damit ist es möglich, bei 
stummgeschaltetem Empfänger auf ein Signal zu warten, 
der den passenden CTCSS-Ton bzw. DTCS-Code enthält.

D  Revers-CTCSS und -DTCS
Die Revers-CTCSS- und -DTCS-Funktion ist nützlich, wenn 
ganz bestimmte Signale die Rauschsperre des Empfängers 
nicht öffnen sollen. Der Empfänger wird stummgeschaltet, 
sobald ein Signal mit dem passenden CTCSS-Ton bzw. 
DTCS-Code empfangen wird. Wenn die Funktion einge-
schaltet ist, erscheint „T SQL-R“ bzw. „DTCS -R“ im Dis-
play.

D  Pocket-Piep
Diese Funktion verwendet CTCSS-Töne oder DTCS-Codes 
und lässt sich wie ein Pager benutzen. So wird man infor-
miert, dass ein erwartetes Signal empfangen wurde, wäh-
rend man nicht am Empfänger war. 

D  CTCSS-Frequenz bzw. DTCS-Code einstellen
88,5 Hz und 023 sind als CTCSS-Frequenz bzw. als DTCS-
Code voreingestellt. Andere Frequenzen bzw. Codes sind 
wählbar.

q  [SET](TS) 1 Sek. lang drücken, um in den Set-Modus zu 
gelangen.

w Mit [DIAL] „EXPAND“ wählen.
e  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [DIAL] den Erweiterten 

Set-Modus einschalten.
r  Mit [DIAL] „TONE“ wählen, wenn eine andere CTCSS-Fre-

quenz eingestellt werden soll, und „CODE“ wählen, wenn 
ein anderer DTCS-Code gewählt werden soll.

CTCSS-Frequenz wählen

DTCS-Code wählen

nach 1 Sek.

nach 1 Sek.

t  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [DIAL] die gewünschte 
CTCSS-Frequenz bzw. den DTCS-Code wählen.

 •  Einstellbare CTCSS-Frequenzen und DTCS-Codes siehe rechte 
Seite.

y [SET](TS) drücken, um den Set-Modus zu verlassen.
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• Verfügbare CTCSS-Frequenzen (Einheit: Hz)
67,0
69,3
71,9
74,4
77,0

79,7
82,5
85,4
88,5
91,5

94,8
97,4

100,0
103,5
107,2

110,9
114,8
118,8
123,0
127,3

131,8
136,5
141,3
146,2
151,4

156,7
159,8
162,2
165,5
167,9

171,3
173,8
177,3
179,9
183,5

186,2
189,9
192,8
196,6
199,5

203,5
206,5
210,7
218,1
225,7

229.1
233.6
241.8
250.3
254.1

229,1
233,6
241,8
250,3
254,1

  HINWEIS: Der Empfänger verfügt über 50 Tone-Fre quen zen, 
deren Frequenz nahe bei denen liegen, die von Funk geräten 
be nutzt werden, die über 38 verschiedene Sub audiotöne ver-
fügen Allerdings kann es dabei beim Emp fang zu Störungen 
durch benachbarte Subaudiotöne kom men.

• Verfügbare DTCS-Codes
023
025
026
031
032
036
043
047
051
053

125
131
132
134
143
145
152
155
156
162

245
246
251
252
255
261
263
265
266
271

356
364
365
371
411
412
413
423
431
432

506
516
523
526
532
546
565
606
612
624

054
065
071
072
073
074
114
115
116
122

165
172
174
205
212
223
225
226
243
244

274
306
311
315
325
331
332
343
346
351

445
446
452
454
455
462
464
465
466
503

627
631
632
654
662
664
703
712
723
731

732
734
743
754

D  DTCS-Polarität einstellen
Wie die Einstellung des DTCS-Codes ist auch die Änderung 
der DTCS-Polarität möglich. Die Änderung der Polarität ist  
für jene Fälle erforderlich, dass ein Signal mit umgekehr ter 
Polarität empfangen wird, weil andernfalls beim Empfang 
ei nes Signals mit dem passenden DTCS-Code die Rausch-
sperre nicht öffnen würde.

q  [SET](TS) 1 Sek. lang drücken, um in den Set-Modus zu 
gelangen.

w Mit [DIAL] „EXPAND“ wählen.
e  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [DIAL] den Erweiterten 

Set-Modus einschalten.
r  Mit [DIAL] „DTCS P“ wählen.

[DIAL]

nach 1 Sek.

t  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [DIAL] die Polarität aus 
normal (NORMAL) und reverse (REV) wählen.

Normale Polarität Reverse Polarität

y [SET](TS) drücken, um den Set-Modus zu verlassen.
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■ CTCSS und DTCS
q In der Betriebsart FM die gewünschte Frequenz einstellen.
w  [SET](TS) 1 Sek. lang drücken, um in den Set-Modus zu 

gelangen.
e Mit [DIAL] „EXPAND“ wählen.
r  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [DIAL] den Erweiterten 

Set-Modus einschalten.
t Mit [DIAL] „TSQL“ wählen.
y  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [DIAL] den gewünsch-

ten Sub audioton aus „TSQLS“, „TSQL“, „DTCSS“, 
„DTCS“, „T SQL-R“, „DTCS-R“ und „OFF“ wählen.

CTCSS

DTCS 

CTCSS reverse

DTCS reverse

CTCSS mit Pocket-Piep

DTCS mit Pocket-Piep

u [SET](TS) drücken, um den Set-Modus zu verlassen.
 •  Abhängig von der vorgenommenen Einstellung in Schritt y	er-

scheint eine der folgenden Anzeigen im Display: „S T SQL“,  
T SQL“, „SDTCS“, „DTCS“, „T SQL-R“ oder „DTCS -R“.

CTCSS

DTCS

DTCS reverse

CTCSS reverse

CTCSS mit Pocket-Piep

DTCS mit Pocket-Piep

i  Wenn ein Signal mit dem passenden CTCSS-Ton oder 
DTCS-Code emp fangen wird, öffnet die Rauschsperre 
und der Emp fänger gibt das Signal wieder. 

  Bei eingeschalteter Pocket-Piep-Funktion ist zusätzlich 
ein Piepton hörbar und die Anzeige „S“ blinkt.

 •  30 Sek. lang sind Pieptöne hörbar und die Anzeige „S“ 
blinkt.

o  [FUNC] drücken, um Piepton und Blinken manuell zu 
stoppen.

 •  „S“ verlischt und die Pocket-Piep-Funktion ist deaktiviert.
!0  Um die CTCSS- oder DTCS-Rauschsperre wieder auszu-

schalten, muss im Erweiterten Set-Modus bei der „TSQL“- 
Einstellung „OFF“ gewählt werden (siehe Schritt y).
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■ CTCSS- und DTCS-Suchlauf
Der Empfänger ist in der Lage, CTCSS-Töne und DTCS-
Codes auf dem Empfangssignal zu detektieren, sodass fest-
gestellt werden kann, mit welcher CTCSS-Frequenz bzw. 
welchem DTCS-Code das Öffnen der Rauschsperre mög-
lich ist.

q  Frequenz einstellen, auf der ein CTCSS-Ton oder ein 
DTCS-Code ermittelt werden soll.

w  Im Erweiterten Set-Modus TSQL (CTCSS) oder DTCS 
einschalten.

 • „TSQL“ oder „DTCS“ erscheint. 
 •  Sofern die Pocket-Piep-Funktion aktiviert ist, wird sie beim 

Start des CTCSS- oder DTCS-Suchlaufs beendet.
e  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [ ](MODE) den 

CTCSS- oder DTCS-Suchlauf starten.
 • Mit [DIAL] lässt sich die Suchlaufrichtung ändern.

[DIAL] CTCSS-Suchlauf

DTCS-Suchlauf

r  Sobald die CTCSS-Frequenz oder der 3-stellige DTCS- 
Code ermittelt ist, öffnet die Rauschsperre und die CTCSS- 
Frequenz bzw. der Code wird vorübergehend gespeichert.

 •  Der Suchlauf wird unterbrochen, sobald die CTCSS-Frequenz 
oder der DTCS-Code detektiert wurde.

 HINWEIS: Die festgestellte CTCSS-Frequenz oder der 
DTCS-Code werden vorübergehend gespeichert, wenn ein  
Speicher gewählt ist. Diese Daten werden jedoch gelöscht, 
wenn der betreffende Speicher verlassen wird.

✔ PRAKTISCH!
Wenn weder CTCSS- noch DTCS-Suchlauf gewählt ist, kann  
man bei gedrückter [FUNC]-Taste durch Betätigen der  
[ ](MODE)-Taste den Suchlauf starten. In diesem Fall 
wird nur nach CTCSS-Tönen gesucht.
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■ Grundsätzliches   
Der Set-Modus dient der Änderung von Werten und Zustän-
den verschiedener Empfängerfunktionen.

Darüber hinaus besitzt der IC-R6 einen Erweiterten Set-Mo-
dus, in dem selten vorzunehmende Einstellungen erfolgen 
können. Wenn der Erweiterte Set-Modus ausgeschaltet ist, 
erscheint im Set-Modus nur etwa die Hälfte der Einstellmög-
lichkeiten.

D Set-Modus aufrufen und bedienen
q  [SET](TS) 1 Sek. lang drücken, um in den Set-Modus zu 

gelangen.
w Mit [DIAL] die gewünschte Einstellmöglichkeit wählen.
e  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [DIAL] den gewünsch-

ten Wert oder Zustand einstellen.
r  [SET](TS) drücken, um den Set-Modus zu verlassen, oder  

die Schritte w und e wiederholen, um weitere Einstel lun-
gen vorzunehmen.

[DIAL]
 

D Erweiterten Set-Modus ein- und ausschalten
q  [SET](TS) 1 Sek. lang drücken, um in den Set-Modus zu 

gelangen.
w Mit [DIAL] die Einstellmöglichkeit für „EXPAND“ wählen.

e  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [DIAL] den Erweiterten 
Set-Modus ein- oder ausschalten.

Erweiterter Set-Modus AUS Erweiterter Set-Modus EIN

r Mit [DIAL] die gewünschte Einstellmöglichkeit wählen.
t  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [DIAL] den gewünsch-

ten Wert oder Zustand einstellen.
y  [SET](TS) drücken, um den Set-Modus zu verlassen, oder  

die Schritte r und t wiederholen, um weitere Einstel lun-
gen vorzunehmen.
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■ Menü im Set-Modus
Folgende Einstellmöglichkeiten stehen im Set-Modus bzw. 
Erweiterten Set-Modus zur Verfügung.

D Einstellmöglichkeiten im Set-Modus

D  Einstellmöglichkeiten im  
Erweiterten Set-Modus

Anzeige Menüpunkt Seite
D SEL Abstimmschritte bei der Schnell-

abstimmung
   47

PRIO Prioritätsüberwachung    47
BEEP Tastatur-Quittungston    47
BEEPLV Lautstärke des Tastatur- 

Quittungstons
   47

LIGHT Displaybeleuchtung    48
P SAVE Batteriesparfunktion    48
ANT Wahl der Antenne    48
EXPAND Erweiterter Set-Modus    49

Anzeige Menüpunkt Seite
LOCK Tastaturverriegelung    49
SPEED Abstimmbeschleunigung    49
MONI Monitor-Taste    49
AP OFF Auto-Power-OFF    50
PAUSE Suchlaufpausen-Timer    50
RESUME Suchlaufwiederaufnahme-Timer    50
STOP B Suchlauf-Stopp-Piepton    50
OFFSET Frequenzablage    51
DUP Duplex-Ablagerichtung    51
TSQL Tone-Rauschsperre    51
TONE CTCSS-Frequenzen    52
CODE DTCS-Codes    52
DTCS P DTCS-Polarität    52
VSC Sprachgesteuerter Squelch (VSC)    52
B-LINK Speicherbank-Link-Funktion    53
P-LINK Programmsuchlauf-Link-Funktion    53
CONT LCD-Kontrast    55
AF FIL NF-Filter    55
CHARGE Laden    55
CIVADR CI-V-Adresse    56
CIVBAU CI-V-Baudrate    56
CIVTRN CI-V-Transceive    56
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D  Abstimmschritte bei der Schnellabstimmung 
(D SEL)

Wählt die Abstimmschrittweite aus 100 kHz, 1 MHz (vorein-
gestellt) und 10 MHz, um die Abstimmung vorübergehend 
zu beschleunigen. Zum Ändern der Abstimmschrittweite 
für die Schnellabstimmung die [FUNC]-Taste drücken und 
[DIAL] drehen. (voreingestellt: 1M)

D Prioritätsüberwachung (PRIO)
Schaltet die Prioritätsüberwachung oder die Prioritäts-Piep-
Funktion (Prioritätsüberwachung mit Möglichkeit zur akusti-
schen Signalisierung) EIN. (voreingestellt: OFF)

• OFF:  Prioritätsüberwachung ausgeschaltet.
• ON:   Prioritätsüberwachung startet nach Verlassen des 

Set-Modus.
• BELL:   Zusätzlicher Piepton ist hörbar und S blinkt, 

wenn ein Signal auf einer Prioritätsfrequenz emp-
fangen wird. 

D Tastatur-Quittungston (BEEP)
Der Tastatur-Quittungston lässt sich für den geräuschlosen 
Betrieb ausschalten.          (voreingestellt: ON)

D  Lautstärke des Tastatur-Quittungstons 
(BEEPLV)

Einstellung der Lautstärke des Tastatur-Quittungstons in 40  
Stufen oder abhängig von der Einstellung des Lautstärke-
reglers.                     (voreingestellt: VOLUME)

• VOLUME:  Die Lautstärke ist abhängig von der Ein stel-
lung des Lautstärkereglers.

• _ _ _ _ _ _ – o o o o o o :
        Die Lautstärke ist unabhängig von der Emp-

fangslautstärke fest auf eine von 40 mögli-
chen Stufen eingestellt.

  Der Tastatur-Quittungston (voriger Menüpunkt) muss ein-
geschaltet sein.
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D Displaybeleuchtung (LIGHT)
Der Empfänger besitzt für die Benutzung im Dunkeln eine Be- 
 leuchtung für das Display mit einem 5-Sek.-Timer. Die Be-
leuchtung kann auch dauerhaft ein- oder ausgeschaltet wer-
den. (voreingestellt: AUTO1)

• OFF: Die Beleuchtung ist dauerhaft ausgeschaltet.
• ON:  Die Beleuchtung ist eingeschaltet, solange der 

Empfänger eingeschaltet ist.
• AUTO1:  Die Beleuchtung wird bei jeder Bedienung für 

eine Dauer von 5 Sek. eingeschaltet. 
• AUTO2:  Die Beleuchtung wird bei jeder Bedienung für 

eine Dauer von 5 Sek. eingeschaltet. Wenn der 
IC-R6 aus einer externen Stromversorgung ge-
speist wird, bleibt die Beleuchtung eingeschaltet. 

D Batteriesparfunktion (P SAVE)
Diese Funktion reduziert die Stromaufnahme, um die Be-
triebs dauer mit einem Satz Batterien oder einer Akkuladung 
zu verlängern. Die Funktion lässt sich abschalten. 
In der Voreinstellung „AUTO“ ist die Funktion eingeschaltet  
und das Empfangsverhältnis beträgt 50 ms :500 ms, wenn 
5 Sek. lang kein Signal empfangen wurde. Das Verhältnis 
verändert sich nach weiteren 60 Sek. ohne Empfang eines 
Signals auf 50 ms:1 Sek.

D Wahl der Antenne (ANT)
Außer im AM-Rundfunkband ist auf allen anderen Bändern 
und in allen Betriebsarten das Ohrhörerkabel als Antenne 
nutzbar. Zufriedenstellende Empfangsergebnisse lassen 
sich damit jedoch nur im FM-Rundfunkbereich (76 bis 108 
MHz) und bei starken Signalen erreichen. Auf anderen Bän-
dern sind Störungen nicht auszuschließen, weshalb die 
Ohrhörerkabel-Antenne deaktiviert und „EXT“ gewählt sein 
sollte.

Die eingebaute Ferritstab-Antenne funktioniert nur im AM-
Rundfunkband (0,495 bis 1,620 MHz).

 • EXT:   Benutzung der an den Antennenanschluss ange-
schlos senen Antenne. (voreingestellt)

 • BAR:  AM-Empfang über die interne Ferritstab-Antenne. 
(Diese Auswahl erscheint nur, wenn vom AM-
Rund funkband aus auf den Set-Modus zugegrif-
fen wird.)

 • EAR:  Benutzung des Ohrhörerkabels als Antenne zum 
Empfang starker Signale. (Diese Auswahl er-
scheint nicht, wenn bei gewähltem AM-Rund-
funkband auf den Set-Modus zugegriffen wird.)
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D Erweiterter Set-Modus (EXPAND)
Schaltet den Erweiterten Set-Modus ein oder aus.  

(voreingestellt: OFF)
• OFF:  Nur Menüs des normalen Set-Modus.
• ON:  Zusätzlich werden die Menüs des Erweiterten Set-

Modus angezeigt.

D Wirkung der Verriegelung (LOCK)
Bei aktivierter Verriegelung bleiben die Lautstärke- und 
Rauschsperren-Einstellung sowie die Monitor-Taste [SQL] 
bedienbar. Ihre Verfügbarkeit lässt sich in vier Varian ten wei-
ter einschränken.
[ ] und [FUNC]+[ ](BAND) lassen sich bei aktivierter 
Ver riegelung weiterhin bedienen und werden von die ser Ein-
stellung nicht beeinflusst. (voreingestellt: NORMAL)

• NORMAL:  Lautstärke- und Rauschsperren-Einstellung 
sowie die Monitor-Taste sind bedienbar.

• NO SQL:  Rauschsperren-Einstellung und Monitor-Taste 
sind bedienbar. ([SQL] ist nicht verriegelt.)*

• NO VOL:  Lautstärkeeinstellung ist bedienbar. (Die Laut-
stärkeeinstellung ist nicht verriegelt.)*

• ALL:  Keine der Tasten außer der [ ]- und der 
[FUNC]+[ ](BAND) ist bedienbar.

*„NO“ bedeutet, dass diese Funktion nicht verriegelt ist.

D Abstimmbeschleunigung (SPEED)
Diese Funktion erhöht automatisch die Abstimm geschwin-
digkeit, wenn [DIAL] schnell gedreht wird. 

(voreingestellt: ON)
• OFF:  Die Abstimmbeschleunigung ist ausgeschaltet.
• ON: Die Abstimmbeschleunigung ist eingeschaltet.

D Funktionsweise der Monitor-Taste (MONI)
Die Monitor-Taste [SQL] kann als EIN/AUS-Taste program-
miert werden. Bei dieser Einstellung bewirkt jede kurze Be tä-
tigung ein Öffnen oder Schließen der Rauschsperre.  

(voreingestellt: PUSH)
• PUSH:  Drücken und Halten von [SQL] öffnet die Rausch-

sperre und erlaubt so den Empfang auf der ge-
wählten Frequenz.

• HOLD:  Jedes kurze Drücken von [SQL] öffnet oder 
schließt die Rauschsperre.
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D Auto-Power-OFF (AP OFF)
Der Empfänger kann so eingestellt werden, dass er sich 
nach einer bestimmten Zeit, in der keine Bedienung erfolgt, 
automatisch ausschaltet.

OFF (voreingestellt), 30, 60, 90, 120 Min. und BUSY sind 
wählbar. Die gewählte Zeit bleibt erhalten, auch wenn sich 
der Empfänger von selbst ausschaltet. Um die Funktion zu 
deaktivieren, muss „OFF“ gewählt werden.
Wenn „BUSY“ gewählt ist, schaltet sich der Empfänger von 
selbst aus, wenn 3 Min. lang keine Bedienung erfolgte und 
kein Signal empfangen wurde. 

D Suchlaufpausen-Timer (PAUSE)
Wählt die Zeit, für die der Suchlauf auf dem gefundenen Sig-
nal stoppt. (voreingestellt: 10SEC)

• 2 bis 20SEC:  Der Suchlauf stoppt für 2 bis 20 Sek., wähl-
bar in 2-Sek.-Schritten.

• HOLD:  Der Suchlauf stoppt so lange, bis das emp-
fangene Signal verschwunden ist. Durch 
Dre hen an [DIAL] lässt sich der Suchlauf 
manuell fortsetzen.

D Suchlaufwiederaufnahme-Timer (RESUME)
Wählt die Zeit, nach der der Suchlauf nach dem Verschwin-
den des Signals wieder aufgenommen wird.
  (voreingestellt: 2SEC)

• 0SEC:  Der Suchlauf wird unmittelbar nach dem 
Ver schwin den des Signals fortgesetzt.

• 1 bis 5SEC:  Der Suchlauf wird 1 bis 5 Sek. nach dem 
Verschwinden des Signals fortgesetzt. 

• HOLD:   Der Suchlauf wird nach dem Verschwinden 
des Signals nicht fortgesetzt und muss durch 
Drehen an [DIAL] manuell wieder aufgenom-
men werden.

  Die Zeit des Wiederaufnahme-Timers muss kürzer als die  
des Suchlaufpausen-Timers sein.

D Suchlauf-Stopp-Piepton (STOP B)
Schaltet die Suchlauf-Stopp-Piepton-Funktion EIN und AUS.

 (voreingestellt: OFF) 
Wenn die Funktion aktiviert ist („ON“ ist gewählt), ist jedes-
mal ein langer Piepton hörbar, wenn der Suchlauf auf einem 
Signal stoppt.
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D Frequenzablage (OFFSET)
Einstellung der Frequenzablage für jedes Band unabhängig 
im Bereich von 0 bis 159,995 MHz. Während des Duplex-
Betriebs (DUP oder DUP– erscheinen oben im Display) ver-
ändert sich die überwachte Frequenz beim Drücken von 
[SQL] um den Betrag der eingestellten Frequenzablage. 

Die Voreinstellwerte können je nach Frequenzband vor dem 
Aufrufen des Set-Modus und Version des Empfängers diffe-
rieren.

  Die im VFO-Modus eingestellte Abstimmschrittweite wird 
für die Einstellung der Frequenzablage genutzt.

D Duplex-Ablagerichtung (DUP)
Einstellung der Richtung für die Frequenzablage zum Dup-
lex-Betrieb. Die angezeigte Frequenz verschiebt sich bei ge-
drückter [SQL]-Taste in die gewählte Richtung.

• OFF:  Simplex-Betrieb. (voreingestellt)
• –DUP:  Die angezeigte Frequenz verschiebt sich 

nach unten.
• +DUP:   Die angezeigte Frequenz verschiebt sich 

nach oben.

D Tone-Rauschsperre (TSQL)
Einstellung der CTCSS- oder DTCS-Rauschsperre sowie der 
Pocket-Piep-Funktion für das Warten auf ein bestimmtes 
Signal.  (voreingestellt: OFF)

• OFF: Normaler Rauschsperrenbetrieb.
• TSQLS:  Zusätzlich zur „TSQL“-Einstellung ist ein 

Alarmton hörbar, wenn ein Signal mit dem 
passenden Subaudioton empfangen wird.

• TSQL:  CTCSS. Die Rauschsperre öffnet nur, wenn 
das empfangene Signal die passende Sub-
audio-Frequenz beinhaltet.

• DTCSS:  Zusätzlich zur „DTCS“-Einstellung ist ein 
Alarmton hörbar, wenn ein Signal mit dem 
passenden DTCS-Code empfangen wird.

• DTCS:  DTCS. Die Rauschsperre öffnet nur, wenn 
das emp fangene Signal den passenden 
DTCS-Code be inhaltet.

• TSQL-R:  CTCSS revers. Die Rauschsperre öffnet nur, 
wenn das empfangene Signal die passende 
Sub audio-Frequenz beinhaltet.

• DTCS-R:  DTCS revers. Die Rauschsperre öffnet nur, 
wenn das emp fangene Signal den passen-
den DTCS-Code be inhaltet.

  Die CTCSS-Frequenz und der DTCS-Code werden bei 
den Einstellmöglichkeiten für die Tonfrequenz bzw. für 
den DTCS-Code festgelegt.
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D CTCSS-Frequenzen (TONE)
Einstellung der CTCSS-Frequenzen für den Tone-Squelch-
Betrieb (CTCSS). 50 Frequenzen zwischen 67,0 und 254,1 
Hz zur Verfügung.                    (voreingestellt: 88,5 Hz)

• Verfügbare CTCSS-Frequenzen  (Einheit: Hz)
67,0
69,3
71,9
74,4
77,0

79,7
82,5
85,4
88,5
91,5

94,8
97,4

100,0
103,5
107,2

110,9
114,8
118,8
123,0
127,3

131,8
136,5
141,3
146,2
151,4

156,7
159,8
162,2
165,5
167,9

171,3
173,8
177,3
179,9
183,5

186,2
189,9
192,8
196,6
199,5

203,5
206,5
210,7
218,1
225,7

229,1
233,6
241,8
250,3
254,1

D DTCS-Codes (CODE)
Einstellung der DTCS-Codes für den DTCS-Squelch-Be-
trieb. Insgesamt 104 Codes (023–754) sind verfügbar.

(voreingestellt: 023)

• Verfügbare DTCS-Codes

D DTCS-Polarität (DTCS P)
Wechselt die DTCS-Polarität von Normal auf Revers.
 (voreingestellt: NORMAL)

D Sprachgesteuerter Squelch (VSC)
Die Funktion dient dazu, Unterbrechungen von Suchlauf-
Vorgängen auf unmodulierten Trägersignalen zu vermeiden. 
Wenn die VSC-Funktion aktiviert ist, überprüft der Empfän ger 
die Empfangssignale auf das Vorhandensein von Sprachkom-
ponenten. Wenn Sprachkomponenten vorhanden sind und 
sich diese innerhalb 1 Sek. verändern, pausiert der Suchlauf 
(oder stoppt), andernfalls wird er nach 1 Sek. fortgesetzt. 

(voreingestellt: OFF)

023
025
026
031
032
036
043
047
051
053

125
131
132
134
143
145
152
155
156
162

245
246
251
252
255
261
263
265
266
271

356
364
365
371
411
412
413
423
431
432

506
516
523
526
532
546
565
606
612
624

054
065
071
072
073
074
114
115
116
122

165
172
174
205
212
223
225
226
243
244

274
306
311
315
325
331
332
343
346
351

445
446
452
454
455
462
464
465
466
503

627
631
632
654
662
664
703
712
723
731

732
734
743
754
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D Speicherbank-Link-Funktion (B-LINK)
Schaltet die Funktion ein (voreingestellt) oder aus. Die Spei-
cherbank-Link-Funktion ermöglicht beim Banksuchlauf ei-
nen durchgängigen Suchlauf aller Speicher der gewählten 
Bänke.

• Bank-Link-Einstellung
q  [MODE] drücken, um die Einstellung zu ermöglichen.
w  Mit [DIAL] die Bank wählen, deren Bank-Link-Einstellung 

geändert werden soll.

e  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [DIAL] die Bank-Link-
Einstellung ein- oder ausschalten.

Verlinkung eingeschaltet Verlinkung ausgeschaltet

r  Schritte w und e wiederholen, bis alle Bank-Link-Ein stel-
lungen vorgenommen sind.

t  [TS] drücken, um die Bank-Link-Einstellung zu beenden.

D Programmsuchlauf-Link-Funktion (P-LINK)
Einstellung der Programmsuchlauf-Link-Funktion. Während 
des programmierten Suchlaufs ermöglicht diese Funktion 
einen kontinuierlichen Suchlauf, der alle Programmsuchläufe 
der gewählten Programmsuchlaufnummer erfasst.
Voreingestellung für LINK0 bis LINK9:
PROG 1 bis PROG 24 sind verlinkt, aber PROG 0 nicht.

• Überprüfung einer Programmsuchlauf-Verlinkung
q  [MODE] drücken, um die Einstellung zu ermöglichen.

w  Mit [DIAL] die Nummer der zu überprüfenden Programm-
suchlauf-Verlinkung wählen, danach [MODE] drücken.
• „LINK“ erscheint.

e  [MODE] drücken, danach [DIAL] drehen, um die einzel-
nen Programm suchlaufnummern anzuzeigen.

r  [TS] dreimal drücken, um die Überprüfung zu beenden.
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• Ändern einer Programmsuchlauf-Verlinkung
q   [MODE] drücken, um die Einstellung zu ermöglichen.

w  Mit [DIAL] die Nummer der zu ändernden Programm such -
lauf-Verlinkung wählen.

e  [MODE] drücken, danach mit [DIAL] „ADD“ oder „CLEAR“  
wählen.

r  Mit [DIAL] die hinzuzufügende oder zu löschende Pro-
grammsuchlaufnummer wählen.

 •  Wenn in Schritt e „ADD“ gewählt ist, lassen sich nur 
unverlinkte Pro grammsuchlaufnummern wählen. Wenn 
in Schritt e „CLEAR“ gewählt ist, lassen sich nur die 
verlinkten Pro grammsuchlaufnummern wählen.

t  [MODE] drücken, um die Einstellung für die gewählte 
Pro grammsuchlaufnummer abzuschließen.

y  Schritte r und t wiederholen, um weitere Pro gramm-
suchlaufnummern hinzuzufügen oder zu löschen, oder [TS]  
zweimal drücken, um die Programmsuchlauf-Verlinkung 
zu beenden.

•  Ändern des Namens einer Programmsuchlauf-
Verlinkung

q   [MODE] drücken, um die Einstellung zu ermöglichen.

w  Mit [DIAL] die Nummer der Programm such lauf-Verlin-
kung wählen, deren Name geändert werden soll.

e  [MODE] drücken, danach mit [DIAL] „NAME“ wählen.
r  [MODE] drücken, um den Namen ändern zu können.
t  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [DIAL] das gewünsch-

te Zeichen (Buchstabe, Ziffer, Sonderzeichen oder Lee r-
zeichen) wählen. 
•  Mit [DIAL] den Cursor nach rechts bzw. nach links be-

wegen.

y  Wenn der Name vollständig eingegeben ist, mit [MODE] 
den Namen speichern.

u  [TS] zweimal drücken, um die Programmsuchlauf-Ver lin-
kung zu beenden.

i [TS] drücken, um den Set-Modus zu verlassen.
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����D LCD-Kontrast (CONT)
Stellt den Kontrast der LCD-Anzeige zwischen 1 (schwach) 
und 5 (stark) ein.                                           (voreingestellt: 2)

D NF-Filter (AF FIL)
Ein- und Ausschalten eines NF-Filters zur Unterdrückung 
hoher Töne. (voreingestellt: OFF)

D Laden (CHARGE)
Wahl von CHG1 oder CHG2, um einzustellen, was nach Ab-
lauf der Ladezeit geschehen soll. (voreingestellt: CHG2)

• CHG1:   Das Laden wird nach 15 Stunden beendet. 
• CHG2:  Nach Ablauf der 15-stündigen Ladezeit schaltet 

der Empfänger auf Erhaltungsladung um.
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9
10

D CI-V-Adresse (CIVADR)
Zur Identifizierung besitzt jeder CI-V-steuerbare Empfänger 
(und Transceiver) eine hexadezimale von Icom festgelegte 
Adresse. Die Adresse des IC-R6 ist „7E“. 
Wenn zwei oder mehr IC-R6 an einen optionalen CI-V-Pe-
gelkonverter CT-17 angeschlossen sind, muss für jeden Emp-
fänger eine unterschiedliche Adresse im Bereich von „01“ 
bis „DF“ eingestellt werden. (voreingestellt: 7E)

Siehe S. 62 zu Details.

D CI-V-Baudrate (CIVBAU)
Wahl der Datenübertragungsgeschwindigkeit aus 300, 1200, 
4800, 9600 und 19200 bps oder AUTO. Wenn „AUTO“ ge-
wählt ist, wird die Baudrate je nach angeschlossenem Con-
troller bzw. anderem CI-V-gesteuerten Icom-Gerät auto ma-
tisch gewählt.    (voreingestellt: AUTO)

D CI-V-Transceive (CIVTRN)
CI-V-Transceive-Betrieb ist möglich, wenn der IC-R6 mit ei-
nem anderen CI-V-gesteuerten Icom-Gerät verbunden ist. 
Wenn die Funktion eingeschaltet ist, ändert sich die Fre-
quenz und die Betriebsart des angeschlossenen Zweitge-
räts automatisch mit den Änderungen am IC-R6 bzw. in um-
gekehrter Richtung. (voreingestellt: ON)
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■ Wahl der Antenne
Der IC-R6 verfügt über eine interne Ferritstab-Antenne für den  
Empfang im AM-Rundfunkband (0,495 bis 1,620 MHz). 
Au ßer dem kann die Zuleitung eines angeschlossenen Ohr-
hörers (bzw. Kopfhörers) als Antennen für den Empfang star-
ker Signale genutzt werden.

D Wahl der Antenne
q [V/M] drücken, um den VFO-Modus zu wählen.
w  [BAND] mehrfach betätigen oder bei gedrückter [BAND]-

Taste mit [DIAL] das gewünschte Band wählen.
e  [SET](TS) 1 Sek. lang drücken, um in den Set-Modus zu 

gelangen.
r Mit [DIAL] „ANT“ wählen.
	 •  „ANT“ verschwindet nach 1 Sek. und „EXT“ (voreingestellt) und 

„An“ erscheinen.

[DIAL]

nach 1 Sek.

t  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [DIAL] „BAR“ wählen,  
falls der Set-Modus vom AM-Rundfunkband aus auf ge - 
ru fen wurde, oder „EAR“ einstellen, wenn das Ohrhörer- 
kabel als Antenne für den Empfang star ker Signale ge-
nutzt werden soll.

Ferritstab-Antenne für
0,495 bis 1,620 MHz

Ohrhörerkabel für
starke Signale

y [SET](TS) drücken, um den Set-Modus zu verlassen.

HINWEISE:
•  Bei der Benutzung der internen Ferritstab-Antenne oder 

der Ohrhörerzuleitung ist es möglich, dass Störungen 
auftreten oder Rauschen hörbar wird.

•  Um schwächere Signale empfangen zu können, muss 
die mitgelieferte Antenne oder eine Außenantenne an-
geschlossen werden.

•  Bei Empfang von AM-Rundfunkstationen mit der inter-
nen Ferritstab-Antenne lässt sich der Empfang durch 
Ausrichtung des IC-R6 verbessern.

•  Wenn man die interne Ferritstab-Antenne oder die Ohr-
hörer zuleitung als Antenne benutzt, kann der Ein gangs-
abschwächer nicht zugeschaltet werden.
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■  Funktionszuordnung  
für den Abstimmknopf [DIAL] 

Der Abstimmknopf [DIAL] kann anstelle der [Y]/[Z]-Tasten 
zur Regelung der Lautstärke benutzt werden. In diesem Falle 
wird die Abstimmung des Empfängers mit den [Y]/[Z]-Tas- 
ten vorgenommen.

➥  Bei gedrückter [FUNC]-Taste [ ](TS) drücken, um die 
Funktion des Abstimmknopfs [DIAL] von Abstimmung auf 
Lautstärkeregelung umzuschalten.

	 •  „ “ erscheint, wenn [DIAL] als Lautstärkeregler genutzt wer-
den kann.

„VOL“ erscheint, wenn 
[DIAL] als Lautstärke-
knopf genutzt werden 
kann.

• [DIAL]- und [Y]/[Z]-Tasten-Funktionen

■ Auto-Power-OFF (APO)

Der IC-R6 schaltet sich durch diese Funktion nach einer be-
stimmten Zeit, während der keine Bedienung vorgenommen 
wurde, automatisch aus.

OFF (voreingestellt), 30, 60, 90, 120 Min. und BUSY* las-
sen sich einstellen. Die eingestellte Zeit bleibt gespeichert, 
auch wenn der Empfänger mit dieser Funktion ausgeschal-
tet wurde. Um die Funktion abzuschalten, muss „OFF“ im 
nachfolgend beschriebenen Schritt e gewählt werden.
*  Wenn „BUSY“ gewählt ist, schaltet sich der Empfänger von selbst 

aus, wenn 3 Min. lang keine Bedienung erfolgte und kein Signal 
empfangen wurde.

q  [SET](TS) 1 Sek. lang drücken, um in den Set-Modus zu 
gelangen.

w Mit [DIAL] „AP OFF“ wählen.
	 •  Der Erweiterte Set-Modus muss dafür eingeschaltet sein. (S. 45)

e  Bei gedrückter [FUNC]-Taste mit [DIAL] die gewünschte 
Zeit einstellen bzw. die Funktion ausschalten.

r [SET](TS) drücken, um den Set-Modus zu verlassen.

 keine „VOL“-Anzeige „VOL“ erscheint im Display
 Frequenz, Speicher, Rausch- Lautstärkeeinstellung 

[DIAL] sperren-Pegel, Suchlaufrich-
 tung, Set-Modus-Einstellmög- 
 lichkeiten und Einstellungen
 Lautstärkeeinstellung Frequenz, Speicher, Rausch-

[Y]/[Z]
  sperren-Pegel, Suchlaufrich- 

  tung, Set-Modus-Einstellmög-
  lichkeiten und Einstellungen

im ERWEITERTEN SET-MODUS

[DIAL]

nach 1 Sek.
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■ Klonen
Das Klonen ermöglicht eine schnelle und einfache Über-
tra gung von Speicherinhalten und programmierten Ein stel-
lungen von einem Empfänger auf einen anderen. Außerdem 
lassen sich entsprechende Daten von einem PC auf den Emp- 
 fänger übertragen, wofür die optionale Cloning-Software 
CS-R6 und ein entsprechendes Cloning-Kabel benötigt wer-
den.

D�Klonen zwischen Empfängern
q  Master- und Sub-Empfänger mit dem optionalen Cloning-

Kabel OPC-474 über die [SP]-Buchsen verbinden.
• Der Master-Empfänger sendet die Daten zum Sub-Empfänger.

zur [SP]-Buchse

Master-
Empfänger

Sub-
Empfänger

zur [SP]-Buchse

 HINWEIS: KEINE TASTE am Sub-Empfänger während 
des Klonens drücken, weil dies zu Fehlern beim Klonen 
führt.

w  Den Master-Empfänger bei gedrückter [V/M]-Taste ein-
schalten, danach den Sub-Empfänger normal einschal-
ten. (Weitere Informationen siehe unten.)

„CLONE“ und „m“
erscheinen, wenn sich 
der Master-Empfänger im
Cloning-Modus befindet.

Master-Empfänger

✔ AUFRUF DES CLONING-MODUS (außer Master-Empfänger):
Wenn für die CI-V-Baudrate (S. 56) eine andere Einstellung 
als „9600“ oder „AUTO“ gewählt ist, wie folgt vorgehen:

q Empfänger ausschalten.
w  Bei gedrückter [MODE]-Taste [ ] 1 Sek. lang drücken, 

um den IC-R6 wieder einzuschalten und den Cloning-Mo-
dus aufzurufen.



6060

10WEITERE FUNKTIONEN

10

e  [SQL]-Taste am Master-Empfänger drücken.
• Die Displays der Empfänger zeigen Folgendes an:

Während des Klonens

Nach erfolgreichem Klonen

Master-Empfänger Sub-Empfänger

r  Wenn der Klone-Vorgang erfolgreich war, beide Emp fän-
ger aus- und wieder einschalten, um den Cloning-Mo dus 
zu verlassen.

D�Klonen mittels PC
Speicherinhalte und programmierte Einstellungen lassen 
sich mit der optionalen Cloning-Software CS-R6 und dem 
op tionalen Cloning-Kabel OPC-478/OPC-478UC auch zu  
einem oder von einem PC (Microsoft® Windows® 2000/XP/ 
Windows Vista® oder Windows® 7) übertragen. Weitere Infor-
mationen finden Sie in der Help-Funktion der Cloning-Soft-
ware.

D Fehler beim Klonen

 HINWEIS: KEINE TASTE am Empfänger während des 
Klonens drücken, weil dies zu Fehlern beim Klonen führt.

Wenn im Display die nachfolgende Anzeige erscheint, ist 
das Klonen nicht fehlerfrei verlaufen.
In diesem Fall kehren beide Empfänger automatisch in den 
Klone-Stand-by-Zustand zurück und das Klonen muss wie-
derholt werden.

Microsoft, Windows und Windows Vista sind registrierte Warenzeichen der 
Microsoft Corporation in den USA und in anderen Ländern.
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■ Teil-Reset
Wenn lediglich bestimmte Einstellungen für den Betrieb 
(VFO-Frequenz, VFO-Einstellungen, Set-Modus-Ein stel lun-
gen) zurückgesetzt werden sollen, ohne dass die Inhalte der 
Speicher gelöscht werden, sollte diese Funktion genutzt 
wer den. 

➥  Bei gedrückten [FUNC]- und [TS]-Tasten den Empfänger 
einschalten.

■ Total-Reset
Unter Umständen, z.B. wenn der Empfänger das erste Mal 
eingeschaltet wird, können im Display fehlerhafte Anzeigen 
erscheinen. Dies kann z.B. durch externe statische Felder 
oder andere Einflüsse verursacht werden.

Wenn dieses Problem auftritt, den Empfänger ausschalten 
und nach einigen Sekunden wieder einschalten. Sollte das 
Problem dadurch nicht behoben sein, muss folgenderma-
ßen verfahren werden:
• Ein Teil-Reset kann ebenfalls versucht werden, siehe links.

  WICHTIG: 
  Ein Total-Reset des Empfängers LÖSCHT alle Speicher 
und setzt alle Einstellungen auf die Voreinstellwerte zurück.

  Alle vorprogrammierten Speicher werden ebenfalls ge-
löscht.

➥  Bei gedrückten [FUNC]- und [V/M]-Tasten den Emp fän-
ger einschalten, um die CPU zurückzusetzen.

*Die angezeigte Frequenz 
variiert je nach Länder-
version des Empfängers. 
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1
2
3
4

6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16

■	Allgemeines
Der IC-R6 kann über den optionalen CI-V-Pegelkonverter 
CT-17 mit der RS232C-Schnittstelle eines PC verbunden 
werden. Damit wird es möglich, den Empfänger vom PC 
aus zu steuern und Daten zwischen Empfänger und PC aus-
zutauschen. Die Steuerung des Empfängers erfolgt über 
das Icom-CI-V-Communication-Interface.

  Icom liefert keine geeignete CI-V-Befehlssoftware.

■	Datenformat
Zur Steuerung des Empfängers über das CI-V-Protokoll wer-
den folgende Datenformate verwendet. Datenformate un-
terscheiden sich durch die verschiedenen Befehlsnummern. 
Einige Befehle haben einen zusätzlichen Datenbereich.

Controller ➡ IC-R6

IC-R6 ➡ Controller

q	Start-Code (fest)
w	Standardadresse des Empfängers
e	Standardadresse des Controllers
r	Befehlsnummer (siehe S. 63)
t	Sub-Befehlsnummer (siehe S. 63)
y		BCD-Code für Frequenz/Betriebsart/Squelch-Zustand
u	Ende-Code (fest)

FE FE 7E E0 Cn Sc Datenbereich FD

q w e r t y u

FE FE E0 7E Cn Sc Datenbereich FD

q e w r t y u

CT-17

Stromver-
sorgung 

9 bis 15 V DC

IC-R6 zur [SP]-
Buchse

Beispiel für den CI-V-Anschluss

CI-V-kompatibler Transceiver

CI-V-kompatibler Transceiver

PC

3,5 (Ø) mm
GND

I/OSP

GND
SP
I/O

3-poliger Stecker mit 
3,5 (Ø) mm erforderlich

externer
Lautsprecher

2-poliger Stecker 
3,5 (Ø) mm

RS232C-Kabel
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B SB Daten Beschreibung
00 siehe rechts Frequenzdaten schreiben (Transceive)
01 02, 05, 06 Betriebsart schreiben (Transceive)

02=AM, 05=FM, 06=WFM
03 siehe rechts Empfangsfrequenz lesen
04 02, 05, 06 Betriebsart lesen

02=AM, 05=FM, 06=WFM
05 siehe rechts Empfangsfrequenz einstellen
06 02, 05, 06 Betriebsart wählen

02=AM, 05=FM, 06=WFM
11 00/10 S/L Eingangsabschwächer

00=OFF, 10=ON (etwa 10 dB)
12 00/01 S/L Antennenwahl

AM-Rundfunkband:
00=EXT, 01=BAR*
*„BAR“ ist nur bei AM wählbar
Alle anderen Bänder:
00=EXT, 01=EAR

14 01 siehe S. 64 S/L Lautstärkepegel
03 siehe S. 64 S/L Rauschsperrenpegel

15 01 00/01 Squelch-Zustand lesen
00=geschlossen, 01=geöffnet

02 siehe S.64 S-Meter lesen
16 43 00, 01, 02 S/L CTCSS-Einstellung

00=OFF, 01=TSQL, 02=TSQL-R
4B 00, 01, 02 S/L DTCS-Einstellung

00=OFF, 01=DTCS, 02=DTCS-R

B SB Daten Beschreibung
16 4C 00/01 S/L VSC-Einstellung

00=OFF, 01=ON
19 00 Empfänger-ID lesen
1A 00 00/01 S/L NF-Filter-Einstellung

00=Filter OFF, 01=Filter ON
1B 01 siehe S. 64 S/L CTCSS-Frequenz

02 siehe S. 64 S/L DTCS-Code mit Polarität

B = Befehl; SB = Sub-Befehl
S/L = Schreiben in IC-R6/Lesen aus IC-R6

�D Beschreibung der Datenstruktur
• Empfangsfrequenz (Befehle: 00, 03, 05)
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* 0: wenn die 100-Hz-Stelle 0 oder 5 ist
  5: wenn die 100-Hz-Stelle 2 oder 7 ist

Wenn als Abstimmschrittweite 8,33 kHz (Flugfunkband) gewählt ist, 
sind für die 100-, 10- und 1-Hz-Stelle nur 3 oder 6 möglich. 

■	Befehlstabelle
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2
3
4
5
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7
8
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10
11
12
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14
15
16

• Lautstärkepegel (Befehl: 14 01)
Pegel Daten Pegel Daten Pegel Daten
0 (min) 0000–0005 14 0090–0095 28 0179–0185

1 0006–0012 15 0096–0101 29 0186–0191
2 0013–0018 16 0102–0108 30 0192–0197
3 0019–0025 17 0109–0114 31 0198–0204
4 0026–0031 18 0115–0121 32 0205–0210
5 0032–0037 19 0122–0127 33 0211–0217
6 0038–0044 20 0128–0133 34 0218–0223
7 0045–0050 21 0134–0140 35 0224–0229
8 0051–0057 22 0141–0146 36 0230–0236
9 0058–0063 23 0147–0153 37 0237–0242
10 0064–0069 24 0154–0159 38 0243–0249
11 0070–0076 25 0160–0165 39 0250–0255
12 0077–0082 26 0166–0172
13 0083–0089 27 0173–0178

• Rauschsperrenpegel (Befehl: 14 03)
SQL-Pegel Daten SQL-Pegel Daten

OPEN 0000–0022 LEVEL5 0140–0162
AUTO 0023–0045 LEVEL6 0163–0185

LEVEL1 0046–0069 LEVEL7 0186–0208
LEVEL2 0070–0092 LEVEL8 0209–0231
LEVEL3 0093–0115 LEVEL9 0232–0255
LEVEL4 0116–0139

• S-Meter (Befehl: 15 02)
S-Meter Daten S-Meter Daten S-Meter Daten

- 0000 5 0080 Full 0160
1 0016 7 0112
3 0048 9 0144

•  CTCSS-Frequenz (Befehl: 1B 01)
Siehe S. 52 zu verfügbaren CTCSS-Frequenzen.
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•  DTCS-Code mit Polarität (Befehl: 1B 02)
Siehe S. 52 zu verfügbaren DTCS-Codes.
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  nicht erforderlich,wenn normale Polarität ein-
  gestellt ist
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■ TV-Kanäle
Die nachfolgenden Tabellen enthalten die Ton - 
trägerfrequenzen von TV-Kanälen ver schie de-
ner Länder bzw. Gebiete.
D USA (Einheit: MHz)

 CH Freq.
 2 59,75
 3 65,75
 4 71,75
 5 81,75
 6 87,75
 7 179,75
 8 185,75
 9 191,75
 10 197,75
 11 203,75
 12 209,75
 13 215,75
 14 475,75
 15 481,75
 16 487,75
 17 493,75
 18 499,75
 19 505,75
 20 511,75
 21 517,75
 22 523,75
 23 529,75
 24 535,75
 25 541,75
 26 547,75

 CH Freq.
 27 553,75
 28 559,75
 29 565,75
 30 571,75
 31 577,75
 32 583,75
 33 589,75
 34 595,75
 35 601,75
 36 607,75
 37 613,75
 38 619,75
 39 625,75
 40 631,75
 41 637,75
 42 643,75
 43 649,75
 44 655,75
 45 661,75
 46 667,75
 47 673,75
 48 679,75
 49 685,75
 50 691,75
 51 697,75

 CH Freq.
 52 703,75
 53 709,75
 54 715,75
 55 721,75
 56 727,75
 57 733,75
 58 739,75
 59 745,75
 60 751,75
 61 757,75
 62 763,75
 63 769,75
 64 775,75
 65 781,75
 66 787,75
 67 793,75
 68 799,75
 69 805,75

D CCIR-Kanäle (Einheit: MHz)

 CH Freq.
 1 46,75
 2 53,75
 3 60,75
 4 67,75
 5 180,75
 6 187,75
 7 194,75
 8 201,75
 9 208,75
 10 215,75
 11 222,75
 12 229,75
 21 476,75
 22 484,75
 23 492,75
 24 500,75
 25 508,75
 26 516,75
 27 524,75
 28 532,75
 29 540,75
 30 548,75
 31 556,75
 32 564,75
 33 572,75
 34 580,75
 35 588,75
 36 596,75
 37 604,75
 38 612,75
 39 620,75

 CH Freq.
 40 628,75
 41 636,75
 42 644,75
 43 652,75
 44 660,75
 45 668,75
 46 676,75
 47 684,75
 48 692,75
 49 700,75
 50 708,75
 51 716,75
 52 724,75
 53 732,75
 54 740,75
 55 748,75
 56 756,75
 57 764,75
 58 772,75
 59 780,75
 60 788,75
 61 796,75
 62 804,75
 63 812,75
 64 820,75
 65 828,75
 66 836,75
 67 844,75
 68 852,75
 69 860,75

D Australien (Einheit: MHz)

 CH Freq.
 0 51,75
 1 62,75
 2 69,75
 3 91,75
 4 100,75
 5 107,75
 5A 143,75
 6 180,75
 7 187,75
 8 194,75
 9 201,75
 10 214,75
 11 221,75
 28 532,75
 29 539,75
 30 546,75
 31 553,75
 32 560,75
 33 567,75
 34 574,75
 35 581,75
 36 588,75
 37 595,75
 38 602,75
 39 609,75
 40 616,75
 41 623,75
 42 630,75

 CH Freq.
 43 637,75
 44 644,75
 45 651,75
 46 658,75
 47 665,75
 48 672,75
 49 679,75
 50 686,75
 51 693,75
 52 700,75
 53 707,75
 54 714,75
 55 721,75
 56 728,75
 57 735,75
 58 742,75
 59 749,75
 60 756,75
 61 763,75
 62 770,75
 63 777,75
 64 784,75
 65 791,75
 66 798,75
 67 805,75
 68 812,75
 69 819,75
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D China (Einheit: MHz)

 CH Freq.
 1 56,25
 2 64,25
 3 72,25
 4 83,75
 5 91,75
 6 174,75
 7 182,75
 8 190,75
 9 198,75
 10 206,75
 11 214,75
 12 222,75
 13 477,75
 14 485,75
 15 493,75
 16 501,75
 17 509,75
 18 517,75
 19 525,75
 20 533,75
 21 541,75
 22 549,75
 23 557,75
 24 565,75
 25 613,75
 26 621,75
 27 629,75
 28 637,75
 29 645,75
 30 653,75
 31 661,75

 CH Freq.
 32 669,75
 33 677,75
 34 685,75
 35 693,75
 36 701,75
 37 709,75
 38 717,75
 39 725,75
 40 733,75
 41 741,75
 42 749,75
 43 757,75
 44 765,75
 45 773,75
 46 781,75
 47 789,75
 48 797,75
 49 805,75
 50 813,75
 51 821,75
 52 829,75
 53 837,75
 54 845,75
 55 853,75
 56 861,75
 57 869,75
 58 877,75
 59 885,75
 60 893,75
 61 901,75
 62 909,75

 CH Freq.
 63 917,75
 64 925,75
 65 933,75
 66 941,75
 67 949,75
 68 957,75

D  Neuseeland
 (Einheit: MHz)

 CH Freq.
 1 50,75
 2 60,75
 3 67,75
 4 180,75
 5 187,75
 6 194,75
 7 201,75
 8 208,75
 9 215,75
 10 222,75
 11 229,75

D Großbritannien (Einheit: MHz)

 CH Freq.
 21 477,25
 22 485,25
 23 493,25
 24 501,25
 25 509,25
 26 517,25
 27 525,25
 28 533,25
 29 541,25
 30 549,25
 31 557,25
 32 565,25
 33 573,25
 34 581,25
 35 589,25
 36 597,25
 37 605,25
 38 613,25
 39 621,25
 40 629,25
 41 637,25
 42 645,25
 43 653,25
 44 661,25
 45 669,25
 46 677,25
 47 685,25
 48 693,25
 49 701,25
 50 709,25
 51 717,25

 CH Freq.
 52 725,25
 53 733,25
 54 741,25
 55 749,25
 56 757,25
 57 765,25
 58 773,25
 59 781,25
 60 789,25
 61 797,25
 62 805,25
 63 813,25
 64 821,25
 65 829,25
 66 837,25
 67 845,25
 68 853,25
 69 861,25

D Frankreich (Einheit: MHz)

 CH Freq.
 2 49,25
 3 54,00
 4 57,25
 5 182,50
 6 190,50
 7 198,50
 8 206,50
 9 214,50
 10 222,50
 21 477,75
 22 485,75
 23 493,75
 24 501,75
 25 509,75
 26 517,75
 27 525,75
 28 533,75
 29 541,75
 30 549,75
 31 557,75
 32 565,75
 33 573,75
 34 581,75
 35 589,75
 36 597,75
 37 605,75
 38 613,75
 39 621,75
 40 629,75
 41 637,75
 42 645,75

 CH Freq.
 43 653,75
 44 661,75
 45 669,75
 46 677,75
 47 685,75
 48 693,75
 49 701,75
 50 709,75
 51 717,75
 52 725,75
 53 733,75
 54 741,75
 55 749,75
 56 757,75
 57 765,75
 58 773,75
 59 781,75
 60 789,75
 61 797,75
 62 805,75
 63 813,75
 64 821,75
 65 829,75
 66 837,75
 67 845,75
 68 853,75
 69 861,75
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D Indonesien (Einheit: MHz)

 CH Freq.
 1A 53,75
 2 60,75
 3 67,75
 4 180,75
 5 187,75
 8 194,75
 7 201,75
 8 208,75
 9 215,75
 10 222,75
 11 229,75
 21 476,75
 22 484,75
 23 492,75
 24 500,75
 25 508,75
 26 516,75
 27 524,75
 28 532,75
 29 540,75
 30 548,75
 31 556,75
 32 564,75
 33 572,75
 34 580,75
 35 588,75
 36 596,75
 37 604,75
 38 612,75
 39 620,75

 CH Freq.
 40 628,75
 41 636,75
 42 644,75
 43 652,75
 44 660,75
 45 668,75
 46 676,75
 47 684,75
 48 692,75
 49 700,75
 50 708,75
 51 716,75
 52 724,75
 53 732,75
 54 740,75
 55 748,75
 56 756,75
 57 764,75
 58 772,75
 59 780,75
 60 788,75
 61 796,75
 62 804,75
 63 812,75
 64 820,75
 65 828,75
 66 836,75
 67 844,75
 68 852,75
 69 860,75

D Italien (Einheit: MHz)

 CH Freq.
 A 59,25
 B 67,75
 C 87,75
 D 180,75
 E 188,75
 F 197,75
 G 206,75
 H 215,75
 H1 222,75
 H2 229,75
 21 476,75
 22 484,75
 23 492,75
 24 500,75
 25 508,75
 26 516,75
 27 524,75
 28 532,75
 29 540,75
 30 548,75
 31 556,75
 32 564,75
 33 572,75
 34 580,75
 35 588,75
 36 596,75
 37 604,75
 38 612,75
 39 620,75
 40 628,75
 41 636,75

 CH Freq.
 42 644,75
 43 652,75
 44 660,75
 45 668,75
 46 676,75
 47 684,75
 48 692,75
 49 700,75
 50 708,75
 51 716,75
 52 724,75
 53 732,75
 54 740,75
 55 748,75
 56 756,75
 57 764,75
 58 772,75
 59 780,75
 60 788,75
 61 796,75
 62 804,75
 63 812,75
 64 820,75
 65 828,75
 66 836,75
 67 844,75
 68 852,75
 69 860,75

D Taiwan (Einheit: MHz)

 CH Freq.
 7 179,75
 8 185,75
 9 191,75
 10 197,75
 11 203,75
 12 209,75

D FOT-Kanäle
 (Einheit: MHz)

 CH Freq.
 4 181,75
 5 189,75
 6 197,75
 7 205,75
 8 213,75
 9 221,75

HINWEIS:
Der Empfang der TV-Ton- 
 frequenzen ist nur bei 
analogen TV-Sendungen 
möglich. Digitale Signale 
sind nicht hörbar.
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■ VHF-Marine-Kanäle (Einheit: MHz)

 CH Schiff Schiff
 Nr. Senden Empfang
 01 156,050 160,650
 01A 156,050 156,050
 02 156,100 160,700
 03 156,150 160,750
 03A 156,150 156,150
 04 156,200 160,800
 04A 156,200 156,200
 05 156,250 160,850
 05A 156,250 156,250
 06 156,300 156,300
 07 156,350 160,950
 07A 156,350 156,350
 08 156,400 156,400
 09 156,450 156,450
 10 156,500 156,500
 11 156,550 156,550
 12 156,600 156,600
 13 156,650 156,650
 14 156,700 156,700
 15 156,750 156,750
 16 156,800 156,800
 17 156,850 156,850
 18 156,900 161,500
 18A 156,900 156,900
 19 156,950 161,550
 19A 156,950 156,950
 20 157,000 161,600
 20A 157,000 157,000
 21 157,050 161,650

 WX CH Frequenz
 01 162,550
 02 162,400
 03 162,475
 04 162,425
 05 162,450
 06 162,500
 07 162,525
 08 161,650
 09 161,775
 10 163,275

 CH Schiff Schiff
 Nr. Senden Empfang
 21A 157,050 157,050
 21b 161,650 161,650
 22 157,100 161,700
 22A 157,100 157,100
 23 157,150 161,750
 23A 157,150 157,150
 24 157,200 161,800
 25 157,250 161,850
 25b 161,850 161,850
 26 157,300 161,900
 27 157,350 161,950
 28 157,400 162,000
 28b 162,000 162,000
 60 156,025 160,625
 61 156,075 160,675
 61A 156,075 156,075
 62 156,125 160,725
 62A 156,125 156,125
 63 156,175 160,775
 63A 156,175 156,175
 64 156,225 160,825
 64A 156,225 156,225
 65 156,275 160,875
 65A 156,275 156,275
 66 156,325 160,925
 66A 156,325 156,325
 67 156,375 156,375
 68 156,425 156,425
 69 156,475 156,475

 CH Schiff Schiff
 Nr. Senden Empfang
 70 156,525 156,525
 71 156,575 156,575
 72 156,625 156,625
 73 156,675 156,675
 74 156,725 156,725
 77 156,875 156,875
 78 156,925 161,525
 78A 156,925 156,925
 79 156,975 161,575
 79A 156,975 156,975
 80 157,025 161,625
 80A 157,025 157,025
 81 157,075 161,675
 81A 157,075 157,075
 82 157,125 161,725
 82A 157,125 157,125
 83 157,175 161,775
 83A 157,175 157,175
 83b 161,775 161,775
 84 157,225 161,825
 84A 157,225 157,225
 85 157,275 161,875
 85A 157,275 157,275
 86 157,325 161,925
 86A 157,325 157,325
 87 157,375 161,975
 87A 157,375 157,375
 88 157,425 162,025
 88A 157,425 157,425

■ Wetterkanäle (Einheit: MHz)
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■ Andere Funkdienste in den USA

 Punktfarbe Frequenz
 Rot 151,625
 Purpur 151,955
 Blau 154,570
 Grün 154,600
 Weiß 462,575
 Schwarz 462,625
 Orange 462,675
 Braun 464,500
 Gelb 464,550
 „J“-Punkt 467,763
 „K“-Punkt 467,813
 Silberner Stern 467,850
 Goldener Stern 467,875
 Roter Stern 467,900
 Blauer Stern 467,925

D  BRS- (Business Radio Service-) 
Kanäle             (Einheit: MHz)

 Transceiver Transceiver
 Empfang Sender
 462,5500  467,5500 
 462,5625 
 462,5750  467,5750 
 462,5875 
 462,6000  467,6000 
 462,6125 
 462,6250  467,6250 
 462,6375 
 462,6500  467,6500 
 462,6625 
 462,6750  467,6750 
 462,6875 
 462,7000  467,7000 
 462,7125 
 462,7250  467,7250 

D  GMRS- (General Mobile 
Radio Service-)Kanäle

 CH Frequenz
 1 151,820
 2 151,880
 3 151,940
 4 154,570
 5 154,600

D  MURS-Kanäle (Einheit: MHz)

 CH Frequenz
 1 26,965
 2 26,975
 3 26,985
 4 27,005
 5 27,015
 6 27,025
 7 27,035
 8 27,055
 9 27,065
 10 27,075
 11 27,085
 12 27,105
 13 27,115
 14 27,125
 15 27,135
 16 27,155
 17 27,165
 18 27,175
 19 27,185
 20 27,205

D KW-CB-Kanäle    (Einheit: MHz)

 CH Frequenz
 21 27,215
 22 27,225
 23 27,255
 24 27,235
 25 27,245
 26 27,265
 27 27,275
 28 27,285
 29 27,295
 30 27,305
 31 27,315
 32 27,325
 33 27,335
 34 27,345
 35 27,355
 36 27,365
 37 27,375
 38 27,385
 39 27,395
 40 27,405

 CH Frequenz
 1 462,5625
 2 462,5875
 3 462,6125
 4 462,6375
 5 462,6625
 6 462,6875
 7 462,7125

D  FRS- (Family Radio Service-)Kanäle (Einheit: MHz)

 CH Frequenz
 8 467,5625
 9 467,5875
 10 467,6125
 11 467,6375
 12 467,6625
 13 467,6875
 14 467,7125
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 Frequenz Beschreibung
 121,500  Emergencies
 122,000  Flight Advisory Service
 122,200  Flight Service Stations
 122,700  Unicom – Uncontrolled airports
 122,725  Unicom – Private airports
 122,750  Unicom – Air-to-air communications
 122,800  Unicom – Uncontrolled airports
 122,900  Search & rescue training, & uncontrolled airports
 122,950  Unicom – Controlled airports
 123,000  Unicom – Uncontrolled airports
 123,025  Helicopters – Air-to-air communications
 123,050  Unicom – Heliports
 123,075  Unicom – Heliports
 123,100  Search & Rescue
 123,300  Flight Schools
 123,450  Air-to-air communications (unofficial)
 123,500  Flight Schools
 123,600  Flight Service Stations – Uncontrolled airports
 148,125  Civil Air Patrol Repeaters – Secondary
 148,150  Civil Air Patrol Repeaters – Primary
 156,300  Aircraft-to-ship – safety
 156,400  Aircraft-to-ship – commercial
 156,425  Aircraft-to-ship – non-commercial
 156,450  Aircraft-to-ship – commercial
 156,625  Aircraft-to-ship – non-commercial
 156,900  Aircraft-to-ship – commercial
 243,000  Military Emergency „Guard“
 255,400  Flight Advisory Service
 257,800  Civilian Towers
 311,000  SAC Primary
 321,000  SAC Secondary
 381,800  USCG – Primary

D Allgemeine Flugfunkfrequenzen (Einheit: MHz)

 
CH

 Frequenz- 
Bemerkung

  bereich
 2– 13 54– 216 (wie VHF-Rundfunk)
 14– 22 120– 174 Mid band Ch. A–I
 23– 36 216– 300 Super band  J–W
 37– 53 300– 402 

Hyper band  AA–QQ
 54– 64 402– 468 
 65– 94 468– 648 (Ultra band)
 95– 99 90– 120 Low band  A5–A1
 100– 125 648– 804 (Ultra band)

D Kabel-TV (IRC) (Einheit: MHz)

169,445
169,505
170,245
170,305
171,045
171,105
171,845
171,905
* Leistung höchstens 50 mW. Diese Frequenzen werden auch an den Be-
stellfenstern einiger Drive-in-Fastfood-Restaurants benutzt.

D Drahtlose Mikrofone (Einheit: MHz)
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■ Andere Funkdienste in europäischen Ländern

 CH Frequenz
 1 446,00625
 2 446,01875
 3 446,03125
 4 446,04375
 5 446,05625
 6 446,06875
 7 446,08125
 8 446,09375

D PMR446-Kanäle (Einheit: MHz)

 CH Frequenz
 59 434,525
 60 434,550
 61 434,575
 62 434,600
 63 434,625
 64 434,650
 65 434,675
 66 434,700
 67 434,725
 68 434,750
 69 434,775

 CH Frequenz
 1 433,075
 2 433,100
 3 433,125
 4 433,150
 5 433,175
 6 433,200
 7 433,225
 8 433,250
 9 433,275
 10 433,300
 11 433,325
 12 433,350
 13 433,375
 14 433,400
 15 433,425
 16 433,450
 17 433,475
 18 433,500
 19 433,525
 20 433,550
 21 433,575
 22 433,600
 23 433,625
 24 433,650
 25 433,675
 26 433,700
 27 433,725
 28 433,750
 29 433,775

D LPD-Kanäle (Einheit: MHz)
 CH Frequenz
 30 433,800
 31 433,825
 32 433,850
 33 433,875
 34 433,900
 35 433,925
 36 433,950
 37 433,975
 38 434,000
 39 434,025
 40 434,050
 41 434,075
 42 434,100
 43 434,125
 44 434,150
 45 434,175
 46 434,200
 47 434,225
 48 434,250
 49 434,275
 50 434,300
 51 434,325
 52 434,350
 53 434,375
 54 434,400
 55 434,425
 56 434,450
 57 434,475
 58 434,500
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12

 CH Frequenz
 1 476,425
 2 476,450
 3 476,475
 4 476,500
 5 476,525
 6 476,550
 7 476,575
 8 476,600
 9 476,625
 10 476,650
 11 476,675
 12 476,700
 13 476,725
 14 476,750
 15 476,775
 16 476,800
 17 476,825
 18 476,850
 19 476,875
 20 476,900

D  UHF-C.R.S- (Citizen Radio Service-)Kanäle (Einheit: MHz)

 CH Frequenz
 21 476,925
 22 476,950
 23 476,975
 24 477,000
 25 477,025
 26 477,050
 27 477,075
 28 477,100
 29 477,125
 30 477,150
 31 477,175
 32 477,200
 33 477,225
 34 477,250
 35 477,275
 36 477,300
 37 477,325
 38 477,350
 39 477,375
 40 477,400
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■ Problembeseitigung Falls Ihr Empfänger Fehlfunktionen zu zeigen scheint, prüfen 

Sie bitte nachfolgende Punkte, bevor Sie den Empfänger 
zum Service schicken.

PROBLEM MÖGLICHE URSACHE LÖSUNG SEITE
Transceiver lässt sich
nicht einschalten.

• Akkus oder Batterien entladen.
• Akkus oder Batterien verpolt eingesetzt.

• Akkus laden bzw. neue Batterien ersetzen.
• Polarität der Akkus oder Batterien überprüfen. 

  5, 7
  5

Es ist nichts aus dem 
Lautsprecher zu hören.

• Lautstärke zu niedrig eingestellt.
• Rauschsperrenpegel zu hoch eingestellt.

• CTCSS oder DTCS eingeschaltet.

• [Y]-Taste betätigen, um die Lautstärke zu erhöhen.
•  Bei gedrückter [SQL]-Taste mit [DIAL] den Rausch-

sperrenpegel korrigieren.
• Die entsprechende Funktion abschalten.

  13
  14

  41

Empfindlichkeit ist nied rig, 
nur starke Signale hörbar.

• Eingangsabschwächer ist aktiviert. •  Bei gedrückter [FUNC]-Taste [SQL] drücken, um 
den Eingangsabschwächer abzuschalten.

  15

Frequenz lässt sich nicht 
einstellen.

• Verriegelung ist aktiviert. •  Bei gedrückter [FUNC]-Taste [ ](BAND) 1 Sek. 
lang drücken, um die Funktion abzuschalten.

  12

Tastatur-Quittungston ist 
nicht hörbar.

•  Die Pieptöne wurden abgeschaltet oder der 
Lautstärkepegel ist zu niedrig eingestellt.

•  Quittungstöne einschalten oder den Lautstärke-
pegel im entsprechenden Set-Modus einstellen.

  47

Empfang ist gestört. • Die richtige Betriebsart ist nicht eingestellt. •  [MODE] mehrere Male drücken, um die richtige 
Betriebsart zu wählen.

  14

Gewünschter Set-Modus 
lässt sich nicht wählen.

• „EXPAND“ ist abgeschaltet. • „EXPAND“ einschalten.   45

Programmierter Suchlauf 
lässt sich nicht starten.

•  Für den programmierten Suchlauf sind noch 
keine Suchlaufeckfrequenzen programmiert.

• Suchlaufeckfrequenzen programmieren.   30

Speicher- oder Bank such-
lauf lässt sich nicht starten.

•  Keine oder nur ein Speicher bzw. Speicher-
bank wurden programmiert.

•  Mindestens zwei Speicher oder Speicherbänke 
programmieren.

  19, 20

Eingesetzte Akkus lassen 
sich nicht laden.

•  Die eingesetzten Akkus sind übermäßig  
entladen.

•  Akkus neu einsetzen (mindestens 2 Sek. warten), 
dann bei gedrückter [FUNC]-Taste den Netzadapter 
oder das CP-18E einstecken. 

  7
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■  Wechseln der Sicherung  
im CP-18E

Wenn der Empfänger nicht mehr arbeitet, kann der Grund 
dafür eine durchgebrannte Sicherung im optionalen CP-18E 
sein. In diesem Fall ersetzen Sie die defekte 5-A-Sicherung 
(FGB 5 A), wie untenstehend gezeigt.

5-A-Sicherung
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TECHNISCHE DATEN14
D ALLGEMEIN

Alle technischen Daten können ohne Vorankündigung und Gewähr-
leistung jederzeit geändert werden.

• Frequenzbereich: 0,100 bis 1309,995 MHz

• Anzahl der Speicher:   1300

• Abstimmschrittweiten:   5, 6,25, 8,33*, 9*, 10, 12,5, 15, 20, 
25, 30, 50, 100, 125 oder 200 kHz

* wählbar in Abhängigkeit vom gewählten Frequenzband

• Empfangsbetriebsarten:  FM, WFM, AM

• Betriebstemperaturbereich:  –10°C bis +60°C

• Frequenzstabilität:   ±1,0 ppm (+25°C)

• Stromversorgung:   2 AA (R6) Alkaline-Batterien 
2 AA (R6) NiMH-Akkus 
4,5 bis 6,3 V DC  
(mit Netzadapter oder CP-18E)

• Stromaufnahme (Beleuchtung aus, bei 3,0 V DC): 
         bei Nenn-NF-Leistung   130 mA typ. 
         Stand-by    65 mA typ. 
         Batteriesparfunktion   30 mA typ. 
         beim Laden     140 mA typ.

• Antennenanschluss:  SMA (50 Ω)

•  Abmessungen (B × H × T):  58 mm × 86 mm × 29,8 mm 
(ohne vorstehende Teile)   

• Gewicht (etwa):   200 g  
(mit mitgelieferter Antenne und 
Akkus)
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• Empfängerprinzip:  Dreifach-Superhet

• Zwischenfrequenzen:   1. ZF 266,7 MHz 
2. ZF 19,65 MHz (FM/AM) 
            19,95 MHz (WFM) 
3. ZF 450 kHz (FM/AM) 
            750 kHz (WFM)

• Empfindlichkeit (außer Nebenempfangsstellen): 
 FM (1 kHz/±3,5 kHz Hub; 12 dB SINAD)
  1,625–4,995 MHz   0,32 µV typ.
  5,000–29,995 MHz   0,25 µV typ.
  30,000–469,995 MHz   0,18 µV typ.
  470,000–832,995 MHz   0,32 µV typ.
  833,000–1029,995 MHz   0,28 µV typ.
  1030,000–1309,995 MHz  0,35 µV typ.

 WFM (1 kHz/±52,5 kHz Hub; 12 dB SINAD)
  76,000–108,000 MHz   1,1 µV typ.
  175,000–221,995 MHz   1,1 µV typ.
  470,000–770,000 MHz   1,8 µV typ.

 AM (1 kHz/30% Mod.; 10 dB S/N)
  0,495–4,995 MHz   1,3 µV typ.
  5,000–29,995 MHz   0,89 µV typ.
  118,000–136,000 MHz   0,63 µV typ.
  222,000–246,995 MHz   0,63 µV typ.
  247,000–329,995 MHz   0,79 µV typ.

• Selektivität:
 AM/FM   mehr als 12 kHz/–9 dB 

weniger als 30 kHz/–60 dB
 WFM  mehr als 150 kHz/–6 dB

•  NF-Leistung (bei K = 10%, 3,0 V DC): 
 eingebauter Lautsprecher mehr als 150 mW an 16 Ω Last

 externer Lautsprecher 80 mW typ. an 8 Ω Last

•  Anschluss für externen 
Lautsprecher: 3-polig 3,5 (Ø) mm / 8 Ω

D EMPFÄNGER
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• BC-153SE netzadapter

Zum normalen Laden der eingesetzten NiMH-Akkus. Wie 
im Lieferumfang des Empfängers. (Typ je nach Länderver-
sion.)

 BC-153SE: 6,0 V DC/1 A Ausgang

• CP-18E zigarettenanzünderkabel mit dc-dc-konverter

Erlaubt den Betrieb des Empfängers mit 12 V, die vom Zi-
garettenanzünder des Kfz entnommen werden können. 
Auch zum Laden der eingesetzten NiMH-Akkus.

HINWEIS: Dieser Artikel wird nicht mehr angeboten. 

• BC-194 standlader

Ermöglicht das Laden des Empfängers auf einem Tisch. 
Ein Netzadapter oder ein Zigarettenanzünderkabel ist er-
forderlich.

• AD-92SMA antennenanschlussadapter

Zum Anschluss einer Antenne mit BNC-Stecker an den 
SMA-Anschluss des Empfängers.

• CT-17 ci-v-pegel-konverter

Für die Empfänger-Fernsteuerung von einem PC aus.

HINWEIS: Dieser Artikel wird nicht mehr angeboten.

• OPC-474 cloning-kabel 
Zum direkten Klonen der Daten von einem Empfänger auf 
den anderen.

• OPC-478/OPC-478UC cloning-kabel 
Zur Übertragung der programmierten Daten und Einstel-
lungen vom Empfänger auf einen PC mithilfe der Cloning-
Software CS-R6.

• CS-R6 cloning-software

Erlaubt die schnelle und einfache Programmierung der 
Spei cher und Set-Modus-Einstellungen über die RS232C-
Schnittstelle (OPC-478) oder den USB-Anschluss (OPC-
478UC) eines PC. Ein entsprechendes Cloning-Kabel 
OPC-478 bzw. OPC-478UC ist erforderlich.

Das Zubehör ist speziell für diesen Empfänger konstruiert 
und geprüft.
Icom lehnt jede Verantwortung für Schäden ab, die infolge  
der Verwendung von Zubehörteilen, die nicht von Icom ge-
liefert werden, entstehen.
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Die wichtigsten Betriebshinweise sind auf dieser und der folgenden Seite 
zusammengefasst.
Schneiden Sie den rechten Teil dieser Seite ab und falten Sie ihn entlang 
der gepunkteten Linie. Die resultierende Größe erlaubt die Unterbringung in 
Ihrem Portmonee oder Ähnlichem, sodass Sie sie immer zur Hand haben.
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17CE-KONFORMITÄT

■ CE-Konformität
Hiermit erklärt die Icom Inc., dass mit „CE“ 
ge kennzeichnete Versionen des IC-R6 die 
grundlegenden Anforderungen der Radio 
Equipment Directive 2014/53/EU erfüllen 

und den Vorschriften zum Einsatz gefährlicher Substanzen 
in elektrischen und elektronischen Geräten (Directive 
2011/65/EU) entsprechen. Der vollständige Text der 
 EU-Konformitätserklärung ist auf folgender Website veröf-
fentlicht: http://www.icom.co.jp/world/support

■ Entsorgung
Das Symbol einer durchgestrichenen Abfall-
tonne auf Rädern auf dem Produkt, den zu-
gehörigen Unterlagen oder der Verpackung 
weist darauf hin, dass in den Ländern der EU 
alle elektrischen und elektronischen Produkte, 
Batterien und Akkumulatoren (aufladbare 
Batterien) am Ende ihrer Lebensdauer bei ei-
ner benannten Sammelstelle abgegeben wer-
den müssen. Entsorgen Sie diese Produkte
nicht über den unsortierten Hausmüll. 

Entsorgen Sie sie entsprechend den bei Ihnen geltenden 
Bestimmungen.

WEEE-Reg.-Nr.
DE 33986302
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Icom (Europe) GmbH Garantie
(nur gültig für Deutschland und Österreich)

Icom-Produkte sind technisch sowie qualitativ hochwertige Artikel. Die Icom (Europe) GmbH garan -
tiert innerhalb eines Zeitraums von 24 Monaten nach dem Erstkauf für ori ginal durch die Icom
 (Europe) GmbH importierte Geräte.
Die Garantie umfasst alle Ersatzteile und Arbeitsleistungen zur Behebung nachgewiesener Fabrika-
tions- und Materialfehler. Autorisierte Icom-Fachhändler sind verpflichtet, die notwendigen Garantie -
reparaturen durchzuführen und schadhafte Teile an die Icom (Europe) GmbH zurückzusenden. Die
Kosten des Transports zum Icom-Fachhändler trägt der Kunde, die Rücksendung erfolgt zulasten
des Händlers.
Die Garantieleistung entfällt 
❍ bei allen Schäden, die nachweislich durch unsachgemäße Bedienung entstanden sind,
❍ nach Reparaturen oder Änderungen durch Unbefugte,
❍ nach Verwendung ungeeigneter Zusatzgeräte,
❍ durch Öffnen der versiegelten Bauteile,
❍ nach Änderungen an der Firmware bzw. am werksseitigen Abgleich,
❍ bei Schäden durch Stoß oder Fall,
❍ nach Einwirkung von Feuer, Wasser, Chemikalien, Rauch usw.,
❍ nach Manipulation oder Nichtvorlage dieser Garantieerklärung,
❍ für NiCd-Akkus, NiMH-Akkus, Lithium-Ionen-Akkus und Speichermedien.
Durch die Inanspruchnahme der Garantie verlängert sich die Garantiezeit weder für das Gerät noch
für die ausgewechselten Teile.
Diese Garantieerklärung ist zusammen mit dem Erstkauf-Beleg (Rechnung) sorgfältig aufzube-
wahren. Urheberrechtlich geschützt
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